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Konkurse — Miltes — Falliment!
Ouvertum de (aillites

(L. P. 231 et 232.)
Les cr£anciers des I'ailIis et ccux qui

ont des revendications ä exercer, sont
invites ä produire. dans le ddlai fixe pour
les productions, lenrs crdanccs ou revendications

ä l'office et ä lui remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de livres.
etc.) en original ou en copie autbentique.

Les ddbiteurs du failli sont tenus de
s'annonccr. sous les peines de droit, dans
le deiai fixe pour les productions.

Ceux qui d£tiennent des biens du tailli,
en quallte de crdaucicrs gagistes ou ä qucl-
que titre que ce soit, sont tenus de les
mettre ä la disposition de l'office. dans te

deiai fixe pour les productions, tous droits
reserves; fautes de quol, ils encourront les

peines pr£vues par la loi et seront dCchus
de leur droit de preference, sauf excuse
süffisante.

Les codebitcurs, cautions et autres
garants du failli ont le droit d'assister aux
assembles des cr£ancicrs.

Konkurseröffnungen —
(B.-G. 231 u. 232.)

Die Gläubiger der Gcmelnschuldner und
alle Personen, die auf in Händen eines
Gemeinschuldners befindliche Vermögens-
itücke Anspruch machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche, unter Ein-
fegung der Beweismittel (Schuldscheine,
Bnchauszügc usw.) In Original oder amtlieh
aeglaubigtcr Abschrift, dem betreffenden
Konkursamte einzugeben.

Desgleichen hahen die Schuldner der
Gemeinschuldner sich binnen der Eingabelrist

als solche anzumelden, bei Straffolgen
m Unterlassungsfälle.

Wer Sachen eines Gemeinschuldners als
Pfandg laubiger oder aus andern Gründen
Desitzt, hat sie, ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht, binnen der Eingabefrist dem
Konkursamte zui Verfügung zustellen, bei
Straffolgcn im Unterlassungsfälle; im FaJle
angerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das - Vorzugsrecht.

Den Gläubigerversammlungen können
auch Mitschuldner und Bürgen des Gcmeln-
ichuldners sowie Gewährspflichtige
beiwohnen.

Kt Bern Konkursamt Aarmangen (1717)

Liquidation der ausgeschl. Verlassenschaft des Sclioch-Wiede-
mann, Jakob, von Obfelden (Zürich), gew. Kaufmann, früher in Wüdens-
wil, dann in Ottenbach und zuletzt in Langenthal.

Datum der Konkurseröffnung: 7. Juli 1921.
Erste Gläubigcrversammlung: Mittwoch, den 3. August 1921, nachmittags

3 Ulir, im Bahnhofrestaurant Meister in Langenthal.
Eingabefrist: Bis und mit 9. Juli 1921.
Diejenigen Gläubiger, welche Eingabe in das öffentliche Inventar gemacht

haben, sind der nochmaligen Anmeldung enthoben.

Kt. Graubünden Konkursamt Chur (1747)
Gemeinschuldncr: Limacher, Albert, Möbelhandlung, Tapezierergeschäft

und Sportartikel, Lukmaniergasse, Chur (zurzeit wohnhaft in
Zürich).

Datum der Konkurseröffnung: 19. Juli 1921.
Erste Gläubigerversammlung: Dienstag, den 9. August 1921, nachmittags

3 UhT, im Bureau des Konkursamtes Chur.
Eingabefrist: 30. August 1921.

Kollokationsplan — Etat de collocation
(B.-G. 249, 250 u. 251.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte
Kollokationspinn erwächst In Rechtskraft,
(alls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgeriehtc angefochten wird.

(L. P. 249. 250 et 251.)
L'£tat de collocation, original ou rcc-

tifie, passe en force, s'il n'est attaquä dans
les dix jours par une action intentee devant
le juge qui a prononcä la fail lite.

Kt. Basel-Stadt
Gemeinschuldncr:
Anfechtungsfrist:
Gemeinsehuldner:
Anfechtungsfrist:

Konkursami Basel-Stadl

Seholer-Stockor, Emil, Basel.
Bis und mit 9. August 1921.

Simonin & Mazier, Basel.
Bis und mit 9. August 1921.

(1718/45)

; 1743/4)Ct. de Vaud Ol/icc des lailliles du district de Lausanne
Faillie: Sociötö iinmobiliere Le Muguet, Lausanne.
D61ai pour intenter action en opposition: 10 jours ä dater de cette

publication.
Faillie: Societö anonyme Autocamions S. A., ä Lausanne.
D61ai pour intentcr action cn opposition: 10 jours ä dater de eettc

publication.

Ct. de Neuchätel Oflice des lailliles de Neuchälel (1719)
Failli: Z u 11 o, C o s i m o, nögociant en vins, t\ Neuchätel.
Dehii pour intentcr action eu opposition: 10 jours ä datcr de ccttc

publication.
Schluss des Konkursverfahrens — Clöture de la tallllte

(B.-G. 268.) (L. P. 268.)
Kt. Bern Konkursamt Bern-Stadl (1720)

Geinciuscluildner: Zürcher, Adolf, Wirt zum Ratskeller in Bern.
Datum des Schlusses: 27. Juli 1921.

Kt. Schaffhausen Konkursami Schal/hausen (1723)
Gemeinschuldner: Keller -Metzger, Ernst, Hohlglashandlung en

gros, in Sehaffhausen.
Datum des Schlusses: 27. Juli 1921.

Kt St. Gallen Konkursatnl Gossau (1722)
Gemeinsehuldnerin: Firma Gebrüder Kneeht, Alteiscnhandlung,

Gossau.
Datum des Schlusses dureh Verfügung des Konkursgerichtes: 16 Juli 1921.

Kt. St. Gallen Konkursamt Untertoggenburg (1721/4)
Gemeinsehuldner: Rüegger, Jules, Uzwil.
Datum des Schlusses: 5. Dezember 1920.
Gemeinschuldner: Baumuini, Hermann, Getreide, Käh, Degersheim.
Datum des Schlusses: 26. Juli 1921.

Ct. Ollice des lailliles de Geneoe (1748/9/50/1/2,de Geneve
Faillis:
Paul Babel & C°, fabrique d'encres, Rue des Caroubiers, 13, k Carouge.
Buanderie de la lluc des Voisins S. A., ä Plainpalais.
Baud, Ernest, represontant, 18, Rtio des Etuves.
Ecabcrt, Joseph, droguerie, 12. Rue du Marche.
Association des V e 1 o c e ni e n s, 10, Quai de la Postc.
Date de la clöture: 25 juillct 1921.

Widerruf des huiikiüses — llevocaium de la failllte
(B.-G. 195 196 und 317.) (L. P. 195, 196 et 317.)

Kt. St. Gailen Konkursamt Sl. Gallen (1728)
Gcmcinscluildnerin: Braun & Cic., Kollektivgcsellschaft, Lorrainewftsche

und Textilwaren, Bahnhotstrasse Nr. 17, St. Gallen C.
Datum der Konkurseröffnung: 1. Februar 1921.
Datum des Wiuerrul'c-s. 27. .Juli 1921, infolge gerichtlich bestätigtem

Nachlassvertrag. Art. 317, Seh.K.G.

Kt. Aargau Konkursamt Aarau (1710)
Die am 12. Januar 1921 über:
1. die Firma A d. Wir z & C o., Handel in Fensterglas, Farbwaren,

Droguen und Chemikalien, in Aarau. und
2. AdoIfWirz-Riess, Kaufmann, in Aarau.

eröffnete Konkurse sind zufolge Zustandekommens eines Nachlassvertrages
durch Verfügung des Bezirksgerichtes Aarau vom 20. Juli 1921 widerrufen
und die Gemeinsehuldner in die Verfügung über ihr Vermögen wieder
eingesetzt worden.

Konkurssteigerungen — Venie aux encheres publiques aprfes failllte
(B.-G. 257.) (L. P. 257.)

Kt. Zürich Konkursaml Unteisiruss-Zürich (1726)
Im Konkurse des Har bnrgir. E ir. i 1, Kaufmann, wohnhaft gewesen

in Zürich 6, gelangt Montag, den 29. August 1921. nachmittags 4 Uhr, im
Gasthof zur «Krone» in "Unters1 ia«s-Zürieh. auf öffentliche Steigerung:

Einfamilien-Villa. Rigistrasse Nr. 42 in Zürich 6, unter Nr. 500 für
Fr. 134.000 assc-kurieit, mit 720 m2 Land, Gehändegmndfläehc, Hofraum und
Garten. Kat.-Nr. 522.

Die Liegenschaft ist sofort beziehbar.
Die Stpigeriiiigxheriiiiguiigeii liegen beim Konkursamt (Rötelstrasse 15)

zur Einsieht auf.

Kt. Basel-Stadt Belrcibungsaml Basel-Stadl (17-16!

Grundstückversteigerung.
11. Gant.

Donnerstag, den 1. September 1921. vormittags 11 Uhr. wird im Gcrichts-
gebäude, Bäiinileiiiga>se 3. I. Stock, im Zivilgerichtssaal, mangels Angebotes
an der I. Gant, gerichtlich versteigert das dem D i e. h 1 (- B e s s e Karl
Heinrich, von Unterlangenegg (Bern), gehörende Grundstück, Sektion IV,
rarzelle 1211, haltend -1 a 71 m2 mit Wohngchüudo Liosbergerstrasse 15,
Hintergebäude. Schopf. (Brandsehatzung Fr. 67.600.)

Die amtliehe Schätzung des Grundstückes hetiäet Fr. 82,000.
Vor dem Zusehlag sind Fr. 1100 (Haiukindcrtin-rsMeuer und mutmassliche

Kosten) in bar zu erlegen.
Die Steigerungsbedingungen liegen bei der obgenannten Behörde (Zimmer

Nr. 30) vom 10. August 1921 an zur Einsicht auf.

Mciiiassverirage - Concordats — Concordat!

Nacidassstunduiig und Auirut zur Forderungseingabe
iL. p. ::<)> —297 und Hott.«

Sursis concordataire et appel aux cr^anciers
(B.-G. 295 —297 c-l 'Inn.,

Den nachbcnanntcu Schuldnern ist nir
die Dauer von zwei Monaten eine- Naeli-
Inssstundung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert ihre
Forderungen in der Eingnbctnsi beim
Sachwalter einzulegen unter der Androhung
dass sie im Unterlassungsfälle bei den
Verhandlungen über den Nachlassvertrag nicht
stimmberechtigt wären

Eine Gläubigcrversaninilung ist atil den
unten hierfür bezeichneten Tag cinbcrulen.
Die Akten können während zehn ragen
ver der Versammlung eingesehen werden.

Kt. Zürich Bezirksgericht Zürich. 3. Abteilung (1729*1
Schuldner: Tempel h of - Kernberg, Leiser Isak, Schirinfabri-

kation, Löwenstrasse 25, in Zürich 1.

Les uebdeurs et-apres ont obtenu un
sursis eoiH-ordalaiic de deux mois.

Les crt-anciers sont invites ;) prodmre
icur cream-oi- atipi-Cs du commissaire dans
le deiai fixe miur les productions sous
peine d'etre ,-xclus des deliberations I

datives au concordat
Une assembler des creancers est enn-

voquee poui la date mdiquce ci-dessous.
Lcs creancers pcuvcul prendre conn.iis-
sauce des pieces pendant les dix lours
qui preeiVlcnl 1 assemble.
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Datum der Bewilligung der Stundung: 19. Juli 1921.
Saehwalter: Charles Hafner, Rechtsanwalt, Rennweg 10, in Zürich 1.

Eingabefrist: 18. August 1921.
Gläubigerversammlung: Donnerstag, den 1. September 1921, nachmittags

2Vi Uhr, im kleinen Saal des Restaurants z. Kaufleuten, Pelikanstrasse 18,
in Zürich 1.

Frist zur Einsicht der Akten: Vom 22. August 1921 an im Bureau des

Sachwalters.

Kt. Bern Konkurskreis Bern-Stadl (1731/2)
Schuldnerin: Sociütö Industrielle C amphora, Paris, mit

Zweigniederlassung in Worblaufen.
Datum der Bewiligung der Stundung durch Erkenntnis des Gerichtspräsidenten

II von Bern: 20. Juli 1921.
Sachwalter: J. Miillcr, Konkursbeamter von Bern-Stadt, Speichergasse

Nr. 8.
Eingabefrist: Bis 19. August 1921 schriftlich beim Sachwalter.
GläubigerVersammlung: Mittwoch, den 7. September 1921, nachmittags

8 Uhr, im Amthaus Bern, Souterrain, Zimmer Nr. 3.

Frist zur Einsicht der Akten: 10 Tage vor der Versammlung beim
Sachwalter.

Schuldner: W y s s, Ferd,, Buch- und Kunsthandlung, in Bern, Ecke
'Amthausgasse-Münzgraben.

Datum der Bewilligung der Stundung: 19. Juli 1921.
Dauer: 2 Monate.
Sachwalter: Otto Maybach, Notar, in Bern, Neuengasse Nr. 39.

Eingabefrist: Bis und mit 19. August 1921.
Gläubigerversammlung: Dienstag, den 13. September 1921, vormittags

10 Uhr, im Amthaus Bern, Souterrain, Zimmer Nr. 3.
Frist zur Einsicht der Akten: Vom 3. September 1921 hinweg, im Bureau

des Sachwalters. Neuengasse 39, in Bern.

Kt. St. Gallen Bezirksgericht Oberrheintal in Allslälten (1733)
Schuldner: Reuthebueh, Max, Rebstein.
Datum der Bewilligung der Stundung durch Beschluss des Bezirksgerichts

Oberrheintal in Altstätten: 12. Juli 1921.
Sachwalter: Dr. Jos. Keel, Gerichtsschreiber.
Eingabefrist: 20. August 1921.
Gläubigerversammlung: Samstag, den 3. September 1921, vormittags

10 Uhr, im Rathaus in Altstätten.
Frist zur Einsicht der Akten: 10 Tage vor der Versammlung beim

Sachwalter in der Gerichtskanzlei Altstättcn.

Kt. Graubünden Kreisgerichlsausschuss Chur (17302)
Schuldner: Buchli-Kuoni, M., Obere Gasse, Chur.
Saehwalter: Caspar Brüggenthaler, Chur.
Eingabefrist: Innerhalb 20 Tagen beim Sachwalter.
Gläubigerversammlung: 1. September 1921, nachmittags 3 Uhr, im

Bureau des Konkursamtes Chur.
Frist zur Einsicht der Akten: 10 Tage vor der Gläubigerversainmlung

beim Sachwalter.

Ct. de Vaud District de Lausanne (1741/2)
Ddbitriee: Societe en nom collcctif Dreyfuss & Cie, Acicries, Grand

Chene, 5, ä Lausanne.
Date du jugement accordant le sursis concordataire par le prösident du

tribunal civil du district de Lausanne: 26 juillet 1921.
Commissaire au sursis concordataire: B. Grec, propose aux faillites,

(Lausanne.
Dölai pour les productions: 20 jours expirant lc 19 aoflt 1921.
Assemble des eröanciers: LuncU, 12 septembre 1921, ;i 2'A heures apres-

midi, dans une des salles de l'Evcchö, k Lausanne.
Delai pour prendre connaissance des pidees: Dös le lor septembre 1921,

au bureau du commissaire, Place Chauderon, 1, k Lausanne.

Ddbitriee: Heymann-Guggenheim, Nelly, articles de bureau,
Las Rosas, Avenue des Alpes, k Lausanne.

Date du jugement accordant lc sursis concordataire par le president du
tribunal civil du district de Lausanne: 26 juillet 1921.

Commissaire au sursis eoncordataire: B. Grec, preposö aux faillites,
(Lausanne.

Dölai pour les productions: 20 jouis expirant le 19 aoüt 1921.
Assemblde des erdaneiers: Lundi, 12 septembre 1921, k 3 heures apres-

midi, dans une des salles de 1'Evdchd, ä Lausanne.
Ddlai pour prendre connaissance des pidees: Des le 1er septembre 1921,

au bureau du commissaire, Place Chauderon, 1, k Lausanne.

Ct. de Neuchätel District de la Chaux-de-Fonds (1740)
L'assemblde des erdaneiers de The Rodd Watch Co, qui devait

avoir lieu le 12 aoüt 1921, est renvoyde ä une date qui sera ultdrieuroment
portde k la eonnaissance des erdaneiers.

La Chaux-de-Fonds, le 28 juillet 1921.

Le eommissaire au sursis: H. Jaeot.

Vsrhendlung über diu Nachlassvertrag — Ddlibdratioo snr l'homologation de concordat

(B.-G. 304 und 317.) (L. P. 304 et 317.)

Verlängerung der Nachlassstundung
(B.G. 295, Abs. 4.)

Kt. Bern

Prolongation du sursis concordataire
(L. P. 295, al. 4.)

Konkurskreis Bern-Stadl (1734)

Die Nachlassstundung der Firma Gempeler & Cie., Zigarrengeschäft,
in Bern, ist durch Verfügung des Gerichtspräsidenten II von Bern vom
16. Juli 1921 um 2 Monate, d. h. bis und mit 4. Oktober 1921, verlängert
worden.

Bern, den 27. Juli 1921.
Der Sachwalter: P. Hofer, Konkursbeamter.

Kt. St. Gallen Konkurslireis St. Gallen (1736)
Das Bezirksgericht St. Gallen, n. Abteilung, hat mit Besehluss vom

21. Juli 1921 die der Firma Hans Wild, Stickerei-Bedarfsartikel, Webergasse

22, St Gallen, gewährte Nachlassstundung um 2 Monate, bis 20. Oktober
1921, verlängert.
S t G a 11 e n, den 27. Juli 1921.

Der Sachwalter: Dr. Jakob Meyer, Konkursbeamter.

Widerruf der Nachlassstundung — Revocation du sursis concordataire
(B.-G. 298, 308 und 309.) (L. P. 298, 308 et 309.)

Ct. de Vaud Tribunal civil du district de Lausanne (1727)
En date du 25 juillet 1921, le prösident du tribunal civil du distriet de

Lausanne, a rövoquö le sursis concordataire accordö k Cailler, Henri,
marchand de meubles, Petit Chöne, k Lausanne, le 24 mai 1921.

Die Gläubiger können ihre Einwendungen

gegen den Nachlassvcrtrag in der
Verhandlung anbringen.

Les opposants au concordat peuvent
sc präsenter ä l'audience pour faire valoir
leurs moyens d'opposition.

Kt. Solothurn Amtsgericht von Bucheggberg-Kriegstellen in Sololhurn (1737)
Schuldnerin: Firma OskarSchreier&Cie., Fabrikation von

Druckknöpfen und Metallwaren, in Biberist.
Ort, Tag und Stunde der Verhandlung: Mittwoch, den 3. August 1921,

vormittags 11 Uhr, vor Amtsgericht Bucheggberg-Kriegstetten, im Amthaus
Solothurn.

Kt. Aargau Bezirksgericht Brugg (1736)
Schuldnerin: Firma O. Seeberger & Cie., Maschinenfabrik Brugg.
Verhandlungstermin: Dienstag, den 16. August 1921, vormittags 10 Uhr,

vor Bezirksgericht Brugg.

Bestätigung des Nachlassvertrage»
(B.-G. 308.)

Homologation du concordat
(L. P. 308.)

Kt. Solothurn Amtsgericht Sololhurn-Lebern in Sololhurn (1738)
Das Amtsgericht Lolothurn-Lebem, als Nachlassbehörde, hat unterm

14. Juli 1921 den Nachlassvertrag der Firma Schwestern Rotb, Weiss-
warongescliäft, in Grenchen, bestätigt.

Notstundung — Sursis extraordinaire
(Verordnung d. Bundesrat, v. 4.April 1921. — Ordonnance d. Conscil fäd.d.4 avril 1921.)

Verlängerung einer Notstundung.
Kt. Solothurn Amtsgericht Sololhurn-Lebern in Solothurn (1739)

Das Amtsgericht Lolothurn-Lcbern, als Nachlassbehörde, hat unterm
14. Juli 1921 die der Einzelfinna Karl Jäggi, Schraubenfabrik, in
Solothurn, unterm 6. Mai 1921 bewilligte Notstundung auf die Dauer von 2
Monaten, um vier Monate, d. h. bis zum 6. November 1921, verlängert.

Verschiedenes — Divers
(1725)Kt. St. Gallen Konkursami Unlerloggenburg in Flawil

Aufforderung an die Inhaber von Dienstbarkeiten.
Konkurs: Gunzenreiner, Ulrieh, Sattlermcister, Degersheim.
Grundstück: Ein Wohnhaus mit Ladenlokal samt Hofstatt und Hofraumboden,

126 m5 haltend (Katastcr-Nr. 35), an der Hauptstrasse im Dorf Degersheim

gelegen.
Die Inhaber von Dienstbarkeiten, welche vor 1912 unter dem früheren

kantonalen Rechte ohne Eintragung in die öffentlichen Bücher entstanden
und noch nicht eingetragen sind, werden hiermit aufgefordert, diese Rechte
bis 19. August 1921 dem obgenannten Amte zur Kenntnis zu bringen, unter
Einlcgung allfälliger Beweismittel im Original oder amtlich beglaubigter
Abschrift. Innert nützlicher Frist nicht angemeldete Dienstbarkeiten können
gutgläubigen Erwerbern des Grundstückes gegenüber nicht mehr geltend
gemacht werden, soweit es sich nicht um Rechte handelt, die nach dem Z. G. B.
ohne Eintragung ins Grundbuch dinglich wirksam sind.

Handelsregister — Begistre de commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister — I, Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurieh — Zurigo
1921. 28. Juli. Marcolid A.-G. (Mareolid S. A.), in Zürich (S. H. A. B. Nr. 311

vom 9. Dezember 1920, Seite 2330). In ihrer ausserordentlichen
Generalversammlung vom 16. Juli 1921 haben die Aktionäre die Liquidation und
Auflösung der Gesellschaft beschlossen. Als Liquidatoren sind ernannt: Dr.
Johannes Duft, Rechtsanwalt, von Kaltbrunn, in St. Gallen, und Salo Feller,
Kaufmann, von Attenberg (N. Oesterreich), in St. Gallen, letzterer bisheriger
Verwaltungsrats-Delegierter. Die Genannten führen für die Firma mit dem
Zusätze in Liq. (en liq.) unter sich oder je mit einem der bisherigen
Verwaltungsratsmitglieder Alwin Künzler, Präsident; Traugott Jost, Heinrich
Arnold Spörri, oder mit dem Prokuristen: Arthur Bühler, kollektiv zu zweien
die rechtsverbindliche Unterschrift.

Kaufmännische und industrielle Propaganda. —
28. Juli. Die Firma Juvet, de Stoutz & Meyer, in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 131
vom 25. Mai 1920, Seite 970), kaufmännische und industrielle Propaganda,
Gesellschafter: Roger Frederic Edward Juvet, Ing., Charles Robert de Stoutz-
Bourgeois, Ing., und Karl Alfred Meyer-Escher, ist infolge Ueberganges des
Unternehmens an die Firma «Muster-Ausstellungs-Züge A.-G.» in Zürich 1

und daheriger Auflösung dieser Kollektivgeselisehaft erloschen. Die Liquidation
ist durchgeführt. (S. H. A. B. Nr. 136 vom 31. Mai 1921, Seite 1097).
Tuch, Konfektion, Strick- und Wirkwaren. — 28. Juli.

Inhaber der Firma Josef Sehnyder in Uster ist Josef Schnyder, von Vorder-
wäggithal, in Uster. Tuch- und Konfektionshaus, sowie Handel in Strick- und
Wirkwaren. Bahnstrasse.

Konfektion, Stoffe, Schuhwaren. — 28. Juli. Inhaber der
Firma Eduard Müller in Seuzach ist Eduard Müller, von Winterthur, in
Seuzach. Detailhandel in Konfektion, Stoffen und Schuhwaren. Bahnhofstrasse

87.
28. Juli. Sehweizeriseher Baumeister-Verband in Zürich (S. H. A. B. Nr.

228 vom 6. September 1920, Seite 1702). Da3 Geschäftslokal dieser Genossenschaft

befindet sich nunmehr an der Alpenstrasse 38, in Zürich 2.

Edelstahle, Eisen usw. — 28. Juli. Die Firma Carl Greuter
in Zürich 5 (S. H. A. B. Nr. 62 vom 11. März 1920, Seite 445), Handel in
Edelstahlen, Eisen, Gass und Eisenbahnmaterial, Generalvertreter der «Ternitzer
Stahl- und Eisenwerke von Schoeller & Co.» in Wien, ist infolge Aufgabe des
Geschäftes erloschen.

Seidenwaren und Vertretungen. — 28. Juli. Inhaber der
Firma Traugott Jost in Zürich 1 ist Paul Traugott Jost, von Wädenswil, in
Zürich 7. Soierie und Vertretungen. Sonnenquai 1.

Waren aller Art. — 28. Juli. Die Firma Schaefer & Lang in
Z ü r i e h 1 (S. H. A. B. Nr. 58 vom 2. März 1921, Seite 446) verzeigt als
nunmehriges Domizil und Geschäftslokal: Zürich 5, Sihlquai 55.

Maschinenfabrik. — 28. Juli. Die Firma Ernst Meyer in Felir-
altorf (S. H. A. B. Nr. 77 vom 1. April 1919, Seite 545), Maschinenfabrik, wird
infolge Konkurses von Amtes wegen gelöscht.

Berichtigung zur Eintragung vom 22. Juli 1921 betreffend die Maschinenfabrik

Hinwil A.-G. in Hinwil (S. H. A. B. Nr. 183 vom 25. Juli 1921, Seite
1506). Das Aktienkapital ist festgesetzt auf Fr. 1,000,000, eingeteilt in 160
Stammaktien zu je Fr. 4000 und 360 (nicht 340) Prioritätsaktien zu je Fr.
1000, alle auf den Inhaber lautend.
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Brot- und Feinbäckerei, Konditorei. — 28. Juli. Die Firma
Albert Weber-Wichser in Zürich 7 (S. H. A. B. Nr. 171 vom 11. Juli 1921,
Seite 1401) erteilt Prokura an Emil Guggenbühl, von Grüningen, in Zürich 7.

Zahnärztliche Materialien. — 28. Juli. Die Firma de Trey
Brothers (Gebr. de Trey) (de Trey frfcres) (Brüder de Trey), in Zürich 6 (S. H. A.
B. Nr. 272 vom 20. November 1914, Seite 1765), Fabrikation und Export
zahnärztlicher Materialien, Gesellschafter: Emanuel de Trey und Dr. Maurice
de Trey, und damit die Prokura Marc Pittet, ist infolgo Ueberganges des
Geschäftes in Aktiven und Passiven an die Firma «Gebr. de Trey, Aktiengesellschaft»

in Zürich 1 und daheriger Auflösung dieser Kollektivgesellschaft
erloschen.

28. Juli. A.-G. für Handel und Vertretungen (Soci6t6 pour le Commerce
et Representations S. A.) (Societä per il Commercio e rappresentanze S. A.)
in Zürich (S.II. A.B. Nr. 104 vom 21. April 1921, Seite 802). Hermann Huber
ist als Verwaltungsrat zurückgetreten, dessen Unterschrift ist erloschen. Als
einziges Venvaltungsratsmitglied ist gewählt: Francois Albert Vuagneux,
Handelsagent, von le Locle (Neuenburg), in Lausanne, Avenue du Leinan 8 bis.

Bern — Berne — Berna

Bureau Aamantjen
1921.28. Juli. Die Käsereigenossenschaft Wyssbach, mit Sitz in Wyssbach,

hat in ihrer Hauptversammlung vom 7. April 1921 ihre Statuten revidiert und
dabei folgende Aendernngen der im Schweizeiischeu Handelsamtsblatt Nr. 48
vom 10. April 1888, Seite 372, publizierten Tatsachen getroffen: Die
Genossenschaft bezweckt: a) die bestmögliche Verwertung der verfügbaren
Milch durch Erstellung und Unterhalt einer zweckmässig eingerichteten
Käserei und durch den Betrieb derselben in eigener Regie oder durch Milch-
verkauf an einen Käser; b) die allgemeine Förderung der Milchwirtschaft durch
Anteilnahme an zeitgemässen Bestrebungen, insbesondere durch Anschluss an
grössere genossenschaftliche Unternehmungen und Organisationen. Alle
Mitglieder haben bei ihrer Aufnahme die Statuten zu unterzeichnen oder eiue
darauf Bezug nehmende schriftliche Beitrittserklärung einzureichen. Geber
ein ..eventuelles Eintrittsgeld der Gastbauern beschliesst die Hauptversammlung:

Die Stammanteile werden statt auf Fr. 25 auf je Fr. 50 ausgestellt.
Die Einzahlung derselben geschieht durch Beschluss der Huplversammiuug.
Diese kann jederzeit volle oder teilweise Einzahlung besehliessen. Die Zahl der
von jedem Mitgliede zu übernehmenden Anteilscheine wird von der Hauptversammlung

bestimmt Die Verteilung soll für alle Fälle entweder nach Massgabe
des Viehbesitzes oder nach der Grösse der Liegenschaften vorgenommen
werden. Jedes Mitglied hat wenigstens einen Anteilschein zu übernehmen. Die
Anteilscheiue sind nicht teilbar. Sie werden nur an die nach § 4 der Statuten
berechtigten Nachfolger iin Liegenschaftsbesitz übertragen. Wird eine Liegenschaft

geteilt, so sollen die Auteilscheine verhältnismässig auf die neuen
Besitzer verteilt werden, wobei jedes Mitgiied wenigstens einen Anteilschein
erhalten soll. Sind mehr Teilhaber als Antcilscheiue, so werden neue Anteile
errichtet. Beim Tode eines Mitgliedes geht die Mitgliedschaft ohne weiteres
auf die Erben über. Verkauft ein Mitglied seinen Landbesitz oder den grössern
Teil davon, so ist dasselbe verpflichtet, dem Nachfolger im Liegenschaftsbesitz

die Uebernalune der Mitgliedschaft zu überbinden. Verweigert der Nachfolger

im Liegenschaftsbesitz die Uebernahme der Mitgliedschaft und der
zugehörigen Anteilscheine, so haftet der bisherige Besitzer oder sein Erbe als
Mitglied weiter für die Milchlieferung bis zum Eintritt infolge regelrechter
Kündigung der Mitgliedschaft. Der Austritt kann nur auf Schluss eines
Rechnungsjahres, d. h. jeweilen auf 1. Mai geschehen und muss wenigstens 6
Monate vorher dem Vorstande schriftlich angezeigt werden. Die ausscheidenden
Mitglieder verlieren jeden Anspruch an das Genossenschaftsvermögen. Ihre
Anteilscheine fallen dahin, und der bereits cinbezahlte Betrag verbleibt dem
Genosscnschaflsvermögcn. Der Sekretär kann inner- oder ausserhalb der
Genossenschaftsmitglieder gewählt werden. Im letztem Falle gehört der Sekretär

nicht dem Vorstande an und hat bei den Verhandlungen nur beratende
Stimme. In ihrer Hauptversammlung vom 23. April 1921 sodann hat die
Käsereigenossenschaft Wyssbach ihren Vorstand neu bestellt wie folgt: Es
wurden gewählt an Stelle des bisherigen Präsidenten Gottfried Jäggi, des

bisherigen Vizepräsidenten und Kassiers Fritz Kaderli und des bisherigen
verstorbenen Beisitzers Gottlieb Lanz: als Präsident: Gottfried Leucnbcrger,
von Melchnau, Landwirt, im Thal zu Wyssbach; zum Vizepräsidenten und
Kassier: Johann Brechbühl, von Trubschachen. Landwirt, in Wyssbach; als
Beisitzer: Gottfried Zulliger, Landwirt, in der Schwange, von und in Wyssbach.
Präsident, Vizepräsident und der bisherige Sekretär Emil Luginbtlhl führen je
zu zwei.« die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft
durch kollektive Zeichnung.

Bureau Bern

27. Juli. Die Firma W. Best'geiis Sohn Bern «Berna» Musikwerke in Bern
(S. H. A. B. Nr. 125 vom 18. Mai 1921, Seite 998, und Verweisung) erteilt
Kollektivprokura an Louis Gustav Koyen, von Peuchapatte, und Paul Otto
Schettler, von Genf, beide in Bern wohnhaft.

Papier-, Bürsten- und Seilerwaren. — 27. Juli. Die Firma
Hs. Wiesmann, Papier-, Bürsten- und Seilerwaren en gros, in Bern (S. H. A. B.
Nr. 7 vom 10. Januar 1918, Seite 49), ist infolge Aufgabe des Geschäfts
erloschen.

28. Juli. Die Genossenschaft Syndikat stadtbernischer Metzgermeister,
mit Sitz in Bern (S. II. A. B. Nr. 124 vom 26. Mai 1919, Seite 901, und
Verweisung), hat in der GeneralVersammlung vom 11. Mai 1921 ihre Statuten
revidiert und dabei folgende Aendcrung der im Schweizerischen Handelsamtsblatte

publizierten Tatsachen getroffen. Die Genossenschaft bat zum Zwecke:
Genossenschaftlicher Schlachtregicbetrieb im Schlachthaus in Bern und
gemeinsame Verwertung sämtlicher Nebenprodukte, genossenschaftlicher Vieh-
und Fleischimport, Besorgung der Camionnago, Verfolgung und Einführung
weiterer Genossensehaftsbestrcbungen, Führung eines Arbeitsnachweisbureaus
und Wahrung der Standesehre, Pflege der Kollegialität und Geselligkeit unter
den Mitgliedern. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung

der Genossenschafter, der engere und erweiterte Vorst-aud, die Geschäftsleitung,

bestehend aus dem Importeur und dem Geschäftsführer, und die
Rechnungsrevisoren. Ausser den bisher der Generalversammlung eingeräumten
Funktionen kommt derselben noeh zu: die Festsetzung des Jahresbeitrages der
Mitglieder und die Festsetzung des Zinsfusses der Anteilscheine. Der Vorstand:
Der erweiterte Vorstand bestellt aus 11 Mitgliedern. Sämtliche Vorstandsmitglieder

müssen aktive Meister sein. Der engere Vorstand setzt sich zusammen

aus Präsident, Vizepräsident, Importeur und dem Beisitzer. Der engere
Vorstand und der Geschäftsführer vertreten die Genossenschaft nach aussen.
Präsident, Vizepräsident und Importeur zeichnen je kollektiv mit dem
Geschäftsführer oder an dessen Stelle mit dem Boisitzer. Dem erweiterten
Vorstand kommt neben den früher publizierten Bcfugnisson zu, die
Konstituierung des Gesamtvorstandes, die Wahl des Importeurs und des Geschäftsführers.

Der engere Vorstand der Genossenschaft setzt sieh infolge Neubestellung

nunmehr zusammen aus dem bisherigen Präsidenten, Nikiaus Hofer, als
Präsident., Gottlieb Keller, von Oberthal, als Vize-Präsident, Friedrich Rutsch,
von BRtwil. als Importeur, Alfred Rysur, von Hasli bei Burgdorf, als Beisitzer,
alle vier Metzgermeister, in Rem. und .fnkob Egli, von Bäretswil, in Bern, als
Geschäftsführer. Die Unterschriften des frühem Vizepräsidenten Charles Tan-

naz, des I. Sekretärs und Kassiers Franz Wyder und des H. Sekretär-Kassiers
Ernst Meyer sind erlosehen.

28. Juli. Allgemeine Gas-Industrie-Gesellschaft, mit Sitz in B e r n (S. H.
A. B. Nr. 12 vom 14. Januar 1920, Seite 75, und Verweisungen). Der
Verwaltungsrat besteht aus: Albert Vogt, Präsident, von Grenchen, Kaufmann, in
Bern; Armand von Ernst, Vizepräsident, von Bern, Bauquier, in Bern; Hans
von Schulthess, von Zürich, Ingenieur, in Zürich; Eugen von Büren, von Bern,
Banquier, in Bern; Fernand Tavel, von Payerne, Ingenieur, in Lausanne; Emil
Stamm, von Schieitheim, Bankdirektor, in Bern.

Mechanische Werkstätte. — 28. Juli. Die Kollektivgesellschaft
unter der Firma Sinzig & Wenger, mechanische Werkstätte, in Bern (S. H. A.
B. Nr. 65 vom 13. März 1920, Seite 467), ist durch Konkurs aufgelöst worden*
Die Firma wird infolgedessen von Amtes wegen gestrichen.

Bureau Laupen
26. Juli. Die Konsumgenossenschaft Laupen (Bern) und Umgebung, mit

Sitz in Laupen (S. H. A. B. Nr. 29 vom 5. Februar 1917, Seite 202), hat in
ihren Generalversammlungen vom 6. Februar 1916 und 14. März 1920 eine
Revision der Statuten vorgenommen, welche folgende Abänderungen aufweist:
ihr Wirtschaftsgebiet bilden die Gemeinden Bösingen, Laupen, Kerzers und
Umgebung. Die Genossenschaft sucht ihre Zweeke auch zu erreichen durch
Anschluss an die innerhalb des V. S. K. bestehenden oder entstehenden
Unterverbände oder Zweckverbände. Die Genossenschaft ist politisch und konfessionell

neutral, dagegen hat sie in wirtschaftlichen Fragen die
Konsuminteressen zu wahren. In dringenden Fällen können Bekanntmachungen in der
Lokalpresse, durch Zirkular oder durch Anschlag im Verkaufslokal oder naeh
Gutfinden des Vorstandes erlassen werden. Die Mitgliedschaft wird erworben
durch Uebernahme eines Anteilscheines. Trägt der Vorstand Bedenken, die
Aufnahme einer Person oder Gesellschaft zu vollziehen, so kann der Entscheid
durch die Kreiversammlung verlangt werden. Die Mitgliedschaft erlischt auch
durch Einstellung der Benützung der Genossenschaftsanstalten. Sobald ein
Auflösnngsbesehluss gefasst ist, ist ein Autrittsbegehren nicht mehr zulässig.
Ausgeschlossenen Mitgliedern steht die Berufung an die Kreisversammlung
zu. Als Betriebsmittel dienen auch die Guthaben der Mitglieder. Die
Anteilscheine werden von der vollständigen Einzahlung an gerechnet zu 5 %
verzinst. Der Betrag des Anteilscheines kann auch bei Ausrichtung der ersten
Rückvergütung mit Fr. 10, hernach in jährlichen Raten von Fr. 5 einbezahlt
werden. Bevor der von einem Mitglied übernommene Anteilschein nicht ganz
einbezahlt ist, kann es die Auszahlung der ihm zukommenden Rückvergütung
nicht voll beanspruchen. Der Gesamtbetrag der auszugebenden Obligationen
wird auf Antrag des Vorstandes durch die Urabstimmung bestimmt. Die Obligationen

werden zu Fr. 50 und höher ausgestellt. Dem Vorstand steht das Recht
zu, alljährlich eine gewisse Anzahl Obligationen behufs Rückzahlung zur
Auslosung zu bestimmen. Die Genossenschaft führt eine Gut.habenkasse mit Gnt-
habenheft. Guthaben, welche vor Ablauf von drei Monaten, vom Tage der
Einlage an gerechnet, zurückgezogen werden, geniessen keinen Zins. Im
übrigen wird der Zins vom ersten Tage der Einzahlung bis zum Tage der
Rückzahlung berechnet. Im übrigen gelten die Bestimmungen im Guthabenheft.

Das Rechnungsjahr beginnt mit dem 1. Oktober und endigt mit dem
darauffolgenden 30. September. Die Organe der Genossenschaft sind: 1. die
Gesamtheit der Mitglieder (Urabstimmung); 2. die Kreisversammlungen;
3. der Vorstand: 4. die Betriebskommission; 5. der Verwalter; 6. die
Rechnungsprüfungskommission. Der Vorstand besteht aus wenigstens neun
Personen und drei Ersatzmännern. Eine Auflösung der Genossenschaft kann nur
mit: Zustimmung einer Dreiviertelmehrheit sämtlicher Mitglieder beschlossen
werden. Der Vorstand bezeichnet die Mitglieder, welche die rechtsverbindliche
Unterschrift führen sollen. Die rechtsverbindliche Unterschrift führen je zu
zweien kollektiv der Präsident, der Sekretär und der Verwalter. Der Vorstand
besteht aus: einem Präsidenten, einem Vizepräsidenten, dem Sekretär, 7
Beisitzern und drei Ersatzmännern. Präsident ist Fritz Klopfstein, Schlossermeister,

von und in Laupen; Vizepräsident ist Gottlieb Klopfstein, Werkführer,

von und in Laupen; Sekretär ist Emil Flury, von Roggenburg, Typo-
graph, in Laupen; Beisitzer sind: Felix Meyer, von Düdingen, Maurer, in
Bösingen; Peter Schaller, von Wünnewil, Schuhmacher, in Noflen; Samuel
Kaltenrieder, Weichenwärter, von und in Kerzers; Alfred Gutknecht, von
Ried. Briefträger, in Kerzers; Ernst Klopfstein, Fabrikarbeiter, von und in
Laupen; Gottfried Büschi, von Dicki, Hilfsarbeiter, in Kriechenwil; Adolf
Hänni, von Wohlen, Elektriker, in Kerzers; Ersatzmänner: Johann Fröhlich,
von Aadorf (Thurgau), Typograph, in Laupen; Josef Böschung, Fabrikarbeiter,
von Wünnewil, in Noflen; Jakob Messer, von Radelfingen, Landwirt, in
Kerzers.

Bureau Nidau
Architekturbureau und Baugeschäft. — 19. Juli. Die

Firma Suter & Lindt in Liquid., in Nidau (S. H. A. B. Nr. 86 vom 2. April
1912, Seite 586), ist nach beendigter Liquidation erloschen.

Aluminium- und andere Metallwaren. — 28. Juli. Die Kol-
lcktivgesellschaft unter der Firma Kütig & Cie., in Nidau (S. H. A. B. Nr. 79
vom 4. April 1918, Seite 541), hat sich aufgelöst und ist nach beendigter
Liquidation erloschen.

Bureau Trachselwald

Motzgerei undViehhandel. — 27. Juli. Die Firma Karl Schärlig,
Metzgerei und Viehhandel, in Dürrenroth (S. H. A. B. Nr. 195 vom 29. Juli
1920, Seite 1471), ist erlosehen und wird gestrichen; das Geschäft mit Aktiven
und Passiven geht über an die Kollektivgesellschaft «Gebr. Schärlig», in
Dürrenroth.

Karl Schärlig und Ernst Schärlig, beide von Walkringen, ersterer Metzgermeister,

in DüiTenroth, letzterer Kaufmann, im Hünibach, Gemeinde Hilterfingen,

haben unter der Firma Gebr. Schärlig, mit Sitz in Dürrenroth, eine
Kollcktivgesellschaft eingegangen, welche unterm 18. Februar 1921 begonnen
hat und Aktiven und Passiven der erloschenen Firmä «Karl Schärlig»
Ubernimmt. Metzgerei, Fleisch- und Wurstwarenversand und Handel mit Vieh; im
Dorf.

Bureau Wimmis (Bezirk Niedersimmentat)
28. Juli. Die Kanalisationsgenossenschaft Spiez, in Spiez (S. H. A. B.

Nr. 363 vom 22. September 1904, Seite 1449 und dortige Verweisungen), hat
in ihrer Hauptversammlung vom 11. November 1920 ihre Statuten revidiert.
Dabei wurden folgende Aenderungen der im Schweizerischen Handelsamtsblatt
publizierten Tatsachen getroffen: das Anlagekapital wird gedeckt durch dio
Einkaufssumme der Gebäude- und Grundbesitzer, dureli Mietzinse für den
Anschluss von Gebäuden und eventuelle Beiträge von Staat und Gemeinde. Wer
Mitglied der Genossenschaft zu werden wünscht, hat sich sehriftlich beim
Vorstand anzumelden. Mitglied der Geuosseuschaft wird, wer für seine
Gebäude und Liegenschaften die statutengemässe Einkaufssumme bezahlt hat.
Durch Nachlassvcrtrag oder Konkurs kann diese Verpflichtung nicht alte-
riert werden. Die Mitgliedschaft berechtigt den neu eintretenden Genossenschafter

an jedem verzeigten Punkte der ausgeführten Leitungen für Ihm
gehörende Abwasser oder Ueberwasser von Gebäuden oder Liegenschaften,
für welche die Einkaufssumme bezahlt worden ist, anschliesscn zu können.
Die Genossenschaft bestimmt Art und Weise des Anschlusses. Der Eintritt
in die Genossenschaft geschieht unter folgenden Bedingungen: die
Gebäudeeigentümer haben für das Miteigentums- und Aaischlussrecht 20 Promille de
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Bianriversichcrungssumme zu bezahlen. Dieser Beitrag kann jederzeit durch
Beschluss der Genossenschaftsversannnluug erhöht oder ermässigt werden.
Bei Gebäuden mit einer Bnindveisichemngssuuiuie von übr Fr. 50,000 tritt
folgender Rabatt an der Eiiikaufssumme ein: Ueber Fr. 50,000 bis Fr. 100.000
— 5 %, über Fr. 100,000 bis Fr. 200,000 10 %, über Fr. 200,000 15 %.
Die. Einkaiifssumme ist vor Anschluss an die Kanalisation ganz zu bezahlen.
Die Beitragssumme für den Anschluss von Wasser aus nicht überbauteu
Grundstücken, wie Strassen, Bahnareal, Mattland usw. wild von der Genossenschaft

von Fall zu Fall bestimmt. Gebäude- und Grundeigentümer können der
Genossenschaft auch als Mieter beitreten. Die Genossenschaft gestattet solcheu
für die Dauer von acht Jahren mietweise den Anschluss an das Kaualisations-
nctz. Hat ein Mieter die vereinbarten Mietzinse l'ür diese Zeit bezahlt, so
wird er ohne weitere Zahlung Genossenschafter mit allen in den Statuten
festgelegten Rechten und Pflichten. In diesem Falle wird zwischen den Parteien
ein Mietvertrag vereinbart, in welchem die nähern Bedingungen festgelegt
siud. Bei Ilandänderangen einer angeschlossenen Liegenschaft ist der Mieter
verpflichtet, dem Rechtsnachfolger den Mietvertrag in Rechten und Pfliehten
zu iiberbindcu, unter gleichzeitiger Mitteilung an den Vorstand. Ersterer
haftet jedoch der Genossenschaft persönlich bis zur Erfüllung des ganzen
Mietvertrages weiter. Werden an Stolle alter Gebäude neue aufgeführt, oder
wird durch Erweiterungsbauten oder Umänderungen an bestehenden Gebäuden
die Brandversicherungsschatzung erhöht, so ist der Eigentümer verpflichtet,
der Genossenschaft für die Differenz der Schatzungssumme 20 rromilie
nachzubezahlen. Wird dagegen ein Gebäude, durch Brand zerstört oder abgebrochen,
so hat der Eigentümer kein Recht auf Rückerstattung der seinerzeit geleisteten
Einkaufssumme. Bei Wiederaufbau wird ihm dagegen die früher einbezahlte
Einkaufssumme in Anrechnung gebracht. Die. Erstellungs- und Unterhaltungskosten

für die Zuleitungen von den Hausern, bzw. Grandstücken bis zu den
von der Genossenschaft erstellten Hauptleitungen und den Anschluss an
dieselben fallen zu Lasteu der zuleitenden Grundeigentümer. Der Austritt aus der
Genossenschaft geschieht durch Kündigung der Mitgliedschaft wenigstens
vor Ablauf eines Kalenderjahres mittelst eines an den Vorstand zu richtenden
Briefes und durch Ausschluss wegen statutenwidrigen Verhaltens, weleher
jedoch nur von der Hauptversammlung gemäss Art. 19 der Statuten
beschlossen werden kann. Die Bekanntmachungen der Genossenschaft erfolgen
durch einmaliges Inserat im Amtsanzeiger von Niedersimmenlhal und in
der Lokalpresse. Die Organe der Genossenschaft sind: die Hauptversammlung
der Genossenschaftsmitglieder, der aus einein Präsidenten, einem
Vizepräsidenten, einem Kassier, einem Sekretär und einem Beisitzer bestehende
Vorstand und die zwei Rechnungsrevisoren nebst einem Supplcanten derselben.
Namens der Genossenschaft führen der Präsident- oder der Vizepräsident mit
dem Sekretär kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Bis zur vollständigen

Abzahlung der Anlagekoston sind die Einkaufssnmmen, Mietbeträge
und Subventionen ausschliesslich zur Bezahlung der Schulden (Kapital und
Zinsen) zu vorwenden. Die IlauptVersammlung ist berechtigt, allfällige Kapitalzinse

von Darlehen, welche rii" Genossensehaft schuldet, sowie. Unterhaltungskosten,
welche weder durah die ordentlichen Einnahmen, noch durch den

allfälligen Reservefonds iredeekt werden können, den Mitgliedern im Verhältnis
der von ihnen einhezahlten Einkaufssumine aufzuerlegen. Sind die sämtlichen
Genossenschaftsschulden bezahlt, so werden die jeweiligen Einkaufssummen
zur Speisung eines Reserv- fonds kapita'isicrt, bis derselbe die Summe von
Fr. 10,000 erreicht hat. Uehersehiisse können unter die Genossenschaftsmitglieder

gemäss ihren Einkax'fssummen verteilt werden. Es steht der Gemeinde
Spiez frei, die Anlage ohne weitere Entschädigung an die Genossenschaft zu
übernehmen, immerhin unter der Bedingung, dass sie sich verpflichtet, die
vorhandenen und eventuell neu zu erstellenden Leitungen auf alle Zeiten gp-
hörig zu unterhalten. Der Reservefonds dient zur Bestreitung der Unterhal-
tungs- und eventuell Erweitorungskosten. Geht die Anlage in das Eigentum
der Gemeinde Uber, so beschliesst die Hauptversammlung über die Verwendung

desselben. Die Genossenschaft hat an Stelle des bisherigen Präsidenten
Karl Regez und des bisherigen Vizepräsidenten Fritz Gysling zum
nunmehrigen Piäsidentcn des Vorstandes Fritz Gysling, von Egg (Zürich), Photograph

und Zivilstandsbeamter, in Spiez, und zum nunmehrigen Vizepräsidenten
Albert Simulier, von Rüedlingcn, Bahnmeister, in Spiez, gewählt. Kassier
ist Hans Ittcn, Gemeindepräsident und Geschäftsführer der Spar- & Leihkasse
in Thun, von und in Spiez; Sekretär ist Hans Iseli, von Walkringen, Mechaniker

und Nähmaschincnhändler, in Spiez; Beisitzer ist Alfred Barben,
Gemeinderatspräsident und Handelsmann, von und in Spiez; alle drei bisherige
Mitglieder des Vorstandes. Geschäftslokal: Geschäftshaus Iseli an der
Oberlandstrasse.

Schwyz — Sehwyz — Svitto

Delikatessen, Spirituosen, Landesprodukte. — 1921.
28. Juli. Die Firma Eduard Bamert-Zeindler, in Lachen (S. H. A. B. 1920,
Nr. 107, Seite 781), ist infolge Verkaufs des Geschäftes erloschen. Aktiven
und Passiven sind übergegangen auf die neue Finna: August Schmid-Müller.

Metzgerei. — 28. Juli. Die Firma Witwe Zehnder, Metzgerei und
Wursterei, in Lachen (S. H. A. B. 1911, Nr. 111, Seite 751), ist infolge
Verkaufs des Geschäftes erloschen.

28. Juli. Die Firma Witwe Sehättin z. Konsum, in Lachen (S. H. A. B.
1904, Nr. 279, Seite 1113), ist infolge Todes der Inhaberin erloschen. Aktiven
und Passiven sind übergegangen auf Wwe. Josefina Kcssler-Schättin, in
Lachen.

Mereerie- und Spezereiwaren. — 28. Juli. Inhaberin der
Firma Wwe. Josephina Kessler-Sehättin, in Lachen, ist Wwe. Josephina
Kcssler-Schättin, von Galgenen, wohnhaft in Lachen. Mereerie- und Spezereiwaren.

Obwalden — Unterwald-le-haut — Unterwaiden alto

1921. 26. Juli. Aus dem Vorstand der Milehverwertungsgenossenschaft
Sehwarzenberg & Umgebung, in Kägiswil (S. H. A. B. Nr. 198 vom
19. August 1919, Seite 1462), sind ausgetreten Josef Niederberger, Robert
Reinhard, Theodor Niederberger und Alois Vogel. In der Generalversammlung
vom 3. Juli 1921 sind an deren Stelle in den Vorstand gewählt worden: Anton
von Wyl, Landwirt, Hostatt, als Präsideut; Josef von Wyl, Zimmermann,
als Kassier; Ernst von Wyl, Landwirt, Laas, bisheriges Vorstandsmitglied,
als Aktuar; alle von Kägiswil-Sarnen und daselbst wohnhaft, sowie Josef
Niederberger, von Dallenwil, Landwirt, Eggmatt, in Alpnach, und Johann
Krummenacher, von Flühli (Luzcrn), Landwirt, Hostatt-Riedmatt, in Kägiswil;
letztere zwei als Mitglieder. Präsident, Kassier und Aktuar zeichnen kollektiv
je zu zweien.

Spezereien, Drogen, Tuchwaren usw. — 26. Juli. Inhaberin
der Firma Lina Dotta-Enz, in Giswil, ist Karolina Dotta-Enz, von Airolo
(Tessin), in Giswil. Spezerei-, Drogerie- und Tuchwaren, sowie Konfektion.

Solothurn — Soleure — Soletta
Bureau Grenchen-Bettlach

Weinhandlung. — 1921. 27. Juli. Die Kollektivgesellschaft unter
der Firma Gottfried Burri & Cie., Weinhandlung, in Grenchen (S. H. A. B.
Nr. 28 vom 2. Februar 1920, Seite 191), wird infolge Konkurseröffnung vom
14. Juli 1921 im Handelsregister gestrichen.

Bureau Sladt Solothurn

Polissage. — Berichtigung. In der Veröffentlichung der Eintragung
vom 8. Juni 1921 betreffend die Firma Gustav Geissler, in Solothurn (S. H.
A. B. Nr. 183 vom 25. Juli 1921, Seite 1507), ist ein Passus ausgefallen.
Es sollte noch heissen: «Die Firma übernimmt Aktiven un4 Passiven der
erloschenen Firma «Geissler & Stalder», in Solothurn».

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä
1921. 22. Juli. Die Firma Basier Löwenbräu in Liquid., in Basel (S. H.

A. B. Nr. 178 vom 28. Juli 1914, Seite 1310), Bierbrauereibetrieb, ist nach
beendigter Liquidation erloschen.

Import und Export. — 22. Juli. Die Kollektivgesellsehaft uuter der
Firma Lloyd, Mayer & Co, London, Filiale Basel, in Basel (S. H. A. B. Nr. 245
vom 25. September 1920, Seite 1835), Import und Export in Waren aller Art,
hat ihre Zweigniederlassung in Basel aufgegeben; die Finna ist daher in Basel
erloschen.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
1921. 26. Juli. Der Vorwaltungsrat der Basellandsehaftliehen Hypothekenbank,

in Liestal (S. II. A. B. Nr. 50 vom 7. April 1883, Seite 385, und
Nr. 102 vom 4. Mai 1914, Seite 758), hat seinem Mitgliede Carl Heinrich Lang-
Brodtbeck, Kaufmann, von Knrzrickcnbach, in Liestal, die Befugnis erteilt,
kollektiv mit einem der übrigen ^nferschriftsbereehtigten für die Gesellschaft
rechtsverbindlich zu zeichnen.

Im weitern hat er den zweiten Direktor des Hauptgeschäftes, Dr. jur.
Erwin Christe.n-Schätti, von Itinge.n, in Liestal, ermächtigt, für die Filiale in
Ge.lterkinden, Basellandschaftliche Hypothekenbank Filiale Gelterkinden (S. H.
A. B. Nr. 298 vom 28. Juli 1903, Seite 1189, und Nr. 138 vom 6. Juni 1911,
Seite 954), kollektiv mit je einem der Unterschriftsberechtigten derselben zu
zeichnen. Der Verwaltungsrat der Gesellschaft besteht aus folgenden
Mitgliedern: Dr. jur. Wilhelm Vischer-Iselin, Notar, von und in Basel; Dr. med.
Hermann Straumann-Thommen, Arzt, von und in Waldenburg; Walter Banga^-
Gross, Landwirt, von und in Müncheustein; C. Eduard BurckhardLGrossmann,
Partikular, von und in Basel; Alexis Garenne-Bauv.ann, Forstverwalter, von
Aarau, in Liestal; Karl Habich-Sehilplin, Direktor des Salmenbräu Rheinfelden,
von nnd in Rheinfelden; Emil Handschin-Eglin, Kaufmann, von Gelterkinden,
in Sissaeh; Albert ITandschin-Freyvogel. Partikular, von Gelterkinden, in
Liestal; C. Henri Lang-Brodtheck, Kaufmann, von Kurzriekenbach, in Liestal;
Robert La Roche-VoiidorMiihll, Bankier, von und in Basel; Dr. jur. Lukas Rig-
genbach-von Uslar-Gleichen. Advokat, von und in Basel, und Dr. jur. Adolf
Seiler-Honegger, Anwalt, von Frenkendorf, in Liestal.

26. Juli. In der Aktiengesellschaft unter der Firma Egyptische CigareKen-
fabrik Avramikos A. G., mit Sitz in Mii.ichenstein (S. H. A. B. Nr. 24 vom
28. Januar 1920. Seite 163). ist Jc-jeph Basler, in Zürich, als Verwaltungsrat
zurückgetreten. Dessen Unterschrift ist somit erlosehen. Der Verwaltungsrat
bestellt aus I)r. Alfred Fischer, Advokat und Notar, von und in Basel,
Präsident; Dr. Hans Dietler, Direktor, von Kleinlützel, wohnhaft in Zürich, und
Direktor Eduard Derksen, von Emmerieh (Deutschland), wohnhaft in Basel.
Jeder der drei Verwaltungsratsmitglieder führt die rechtsverbindliche
Einzelunterschrift für die Gesehschaft, Willy Heydenreich ist als Direktor der
Gesellschaft ausgeschieden. Dessen Unterschrift ist somit erloschen. Die Gesellschaft

erteilt Einzelproknra an Adolf Hiigi. von Basel, wohnhaft in Arleshoim.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo
1921. 27. Juli. Unter der Firma Stickerei- und Textil-Compagnie A. G.

St. Gallen (The Embroidery- and Textile-Company Ltd. St. Gall) (Socidtd de
Broderies et Textiles S. A. St. Gall) (Scciedad Anonima de Bordados y Textiles

St. Gall) besteht, mit Sitz in St. Gallen, eine Aktiengesellschaft
von unbestimmter Dauer. Die Statuten datieren vom 2. Juli 1921.

Der Sitz der Gesellschaft kann durch Beschluss der Generalversammlung auch
an einen andern Ort im In- oder Auslande verlegt werden; ebenso können
durch Beschluss der Generalversammlung eine oder mehrere Niederlassungen
neben der in St. Gallen geschaffen werden. Eine Vorlegung des Sitzes gilt
nicht als Liquidation der Gesellschaft. Die Gesellschaft ist berechtigt, auch
blosse Filialen oder Agenturen im In- und Auslande zu erriehten. Die
Entscheidung hierüber steht dem Verwaltungsrate zu. Die Gesellschaft bezweekt,
sich an Unternehmungen der Textilbranche jeder Art, aueh der Hilfs- und
Nebenindustrie im In- und Auslande zu beteiligen, oder solehe zu gründen, zu
erwerben, zu pachten, zu finanzieren, oder mit solchen zu fusionieren, wie
aueh Uberhaupt alle Geschäfte zu machen, soweit sie nach Ansicht der
Verwaltung mit dem Zwecke der Gesellschaft im Zusammenhang stehen oder in
deren Interesse geboten erseheinen. Die Gesellschaft ist aueh berechtigt,
Immobilien, Immobiliarrechte, Konzessionen, Wasserrechte usw. zu erwerben
und zu veräussern. Zunächst bezweckt die Gesellschaft die Uebernahme der
Geschäfte «Klauber & Co.», St. Gallen, und «Alfred Metzger & Co.», St. Galleu.

Die käufliche Uebernahme des Geschäftes von «Klauber & Co.» erfolgt
auf Grund einer per 31. Mai 1921 erstellten Uebernahmebilanz zum Preise von
Fr. 1,352,317. 35, wobei Aktiven im Betrage von Fx. 3,295,450. 95 und Passiven
im Betrage von Fr. 1,943,133.60 übernommen werden, soweit sie in der
Uebernahmebilanz enthalten sind. Der Uebernahmepreis von Fr. 1,352,317.35
ist, Wert 1. Juni 1921 mit Fr. 500,000 in Obligationen und mit Fr. 852,317. 35
in bar zu bezahlen. Die käufliche Uebernahmo des Geschäftes von «Alfred
Metzger & Co.» erfolgt auf Grund einer per 31. Mai 1921 erstellten
Uebernahmebilanz zum Preise von Fr. 198,443.10, wobei Aktiven im Betrage von
Fr. 575,202.20 und Passiven im Betrage von Fr. 376,759.10 übernommen
werden, soweit sie in der Uebernahmebilanz enthalten sind. Der Uebernahmepreis

von Fr. 198,443.10 ist, Wert 1. Juni 1921, in bar zu bezahlen. Das
Grundkapital der Gesellschaft beträgt Fr. 1,400,000, eingeteilt in 1400 auf den
Inhaber lautende Aktien von nom. Fr. 1000. Diese Aktien sind voll eingezahlt,
Die Gesellschaft ist berechtigt, an Stelle von Aktien bis auf weiteres Certifi-
kate auszustellen. Die Bekanntmachungen an die Aktionäre erfolgen
rechtsverbindlich dureh eingeschriebene Briefe, solange sämtliche Aktionäre dem
Verwaltungsrate bekannt sind. Andernfalls und soweit das Gesetz für die an
die Aktionäre zu erlassenden Bekanntmachungen öffentliche Publikation
verlangt, erfolgt diese rechtsgültig durch einmalige und, wo es das Gesetz
vorschreibt, dreimalige Einrückung im Schweizerischen Handelsamtsblatt in Bern.
Die Organe der Gesellschaft sind: a) die Generalversammlung der Aktionäre;
b) der Verwaltungsrat, die Delegation und event Direktion; c) die Kontrollstelle.

Der Verwaltungsrat besteht aus drei bis sieben Mitgliedern. Der
Verwaltungsrat besteht zurzeit aus folgenden Mitgliedern: Richard Fleischner,
Kaufmann, von und in St. Gallen; Alfred Metzger, Kaufmann, von Affoltern
bei Zürich, in St. Gallen, und Dr. Bruno Hartmann, Advokat, von Degers-
heim, in St. Gallen. Die Mitglieder des Verwaltungsrates Richard Fleischner
und Alfred Metzger führen Einzeluntersehrift. Kollektivprokura zu zweien ist
erteilt an Robert Granwehr, von Gaiserwald, in St. Gallen, und an Paul
Sailer, von .Wil, in St. Gallen.

Aargau — Argovie — Argovia
Bezirk Aarau

1921. 27. Juli. Unter der Firma Pensionskasse der Arbeiter und Angestellten
der Eisen- & Stahlwerke Oehler & Co. Aktiengesellschaft in Aarau, hat sich
mit Sitz in Aarau eine Genossensehaft gebildet, die unter Ausschluss
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eines direkten Gcsehäftegewinnos die Ausrichtung von Alters- uud Invalidcn-
pensionen an die Arbeiter und Angestellten der Firma «Eisen- & Stahlwerke
Oelilcr & Co. Aktiengesellschaft» bezweckt. Die Statuten sind am 6. Dezember
1920 festgestellt worden. Mitglieder der Kasse sind die in der Firma Eisen- &
Stahlwerke. Oohler & Co. Aktiengesellschaft beschäftigten Arbeiter und
Angestellten nach Erreichung des zwanzigsten Altersjahrs, wenn sie heim Eintritt
in die Firma noch nicht mehr als 50 Jahre alt wareu. Die Mitgliedschaft
erlischt mit dem Momente des Austrittes aus dem Werk. Der Ausschluss erfolgt
durch Beschluss des Vorstandes, weun ciu Mitglied dieJKasse auszubeuten sucht,
sich den Beschlüssen des Voistandcs beharrlich widersetzt oder die ihm
statutengeiniiss obliegenden Pflichten trotz Mahnung und Androhung des
Ausschlusses nicht erfüllt. Die Mittel der Genossenschaft bestehen aus dem
Vei mögen der bisherigen privaten Pensionskasse, aus den ordentlichen
Beiträgen der Mitglieder lind der Firma «Eisen- & Stahlwerke Ochicr & Co.

Aktiengesellschaft», sowie deren freiwilligen Zuschüssen und sonstigen
Schenkungen. Mitglieder und Firma bezahlen je 3 % des Lohnes resp. Salärs
einschliesslich allfälliger Zulagen. Fiir die Verbindlichkeiten der Genossenschaft
haftet nur deren Vermögen. Die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist
ausgeschlossen. DicOiganc der Genossenschaft sind: die Generalversammlung,
der Vorstand und die Rochnungsrcvisorcn. Der aus 9 Mitgliedern bestehende
Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen. Namens desselben führen
Präsident, Vizepräsident, Aktuar und Kassier je zu zweien kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift, Präsident ist: Gottiieb Lienhard, Direktor,
von und in Buchs; Vizepräsident ist: Alfred Ochlor, Ingenieur, von und in
Aarau; Aktuar ist: Karl Frey, Betriebsleiter, von Aucnstein. in Aarau; Kassier
ist: Jakob Widmer, Buchhalter, ven und in G änichcn; Beisitzer sind: Jakob
Max Nägeli, Ingenieur, von Hörgern, in Aarair, Haas Häfliger, Scbweisser, von
lind in Obcrentfelden; Fritz Kaufmann, Kernmacher, von und in Gränichen;
Hans Lüscher, Kernmacher, von Obercntfclden, in Küttigen, und Heinrich
Stenz, Fräser, von Sulz, in Küttigen.

Bezirk Laujenburg
27. Juli. Konsumgenossenschaft Frick nnd Umgebung, in Friek (S. H.

A. B. 1920, Seite 2393). Albert Baldesberger ist aus dem Vorstand
ausgeschieden.

Bezirk Zojingen
Baumwoll-Spinnerci und -Weberei. — 28. Juli. Die Kol-

lektivgesellschaft unter der Firma Weber & Co., Baumwollspinnerei und Wc-
Derci, in Aarburg (S. H. A. B. 1919. Seite 34)..bal sich infolge Uobergangs mit
Aktiven und Passiven an die «Weber & Co. Aktiengesellschaft» aufgelöst.
Die Firma wird daher im Handelsregister gelöseht.

Tessin — Tessin — Ticino
Ulficio di Bcllinzona

1921. 27 Inglio. La Banca dello Stato del Cantone Ticino, in Bellinzona
(F. u. s. di c. del 8 dicembre 1920, n° 310, pag. 2325), notifica cbe il consiglio
di amministrazione con sua risoluzione del 30 giugno 1921, ha conferita la
firma di procura collettiva a Erminio Ilcini, di Einilio, da Hergiswil (Lucerna),
in Bellinzona.

Ufjicio di Faido
Cava granito. — 27 luglio. La Societä Anonima H. Scbulthess,

Personico, in Personico (F. u. s. di c. del 17 gennaio 1906, n° 21, pag. 82, e
modifieazione 21 giugno 1906, n° 265, pag. 1057), notifica che l'assemblca
degli azionisti tennta il 17 luglio 1921, apportö le seguent-i modifieazioni alio
statuto art. 2. La denominazione di «Societä anonima H. Sclnilthess, Personico»

viene sostituita dalla seguente Societä anonima industria del granito in
Personico, ed all' art. 4 la indieazione del capitale sociale in fr. 300,000, viene
sostituita dalla seguente: U capitale sociale ä ridotto a fr. 100.000, diviso in
millc azioni da fr. 100 cadauna.

Ujlicio di Lugano
Banca, cambio, rappresentanze, trasporti, ecc. -—

25 luglio. Sotto la ragione sociale Graenicher & Ci., si 6 costitnita una societä
in accomandita, con sedc in Lugano, per l'esercizio di affari di banca,
cambio, rappresentanze, impresc di trasporti e simili. Solo socio illimitatamentc
responsable ä Waiter Graenicher, di Aarau. domiciliate in Lugano. Acconian-
danti sono: barone Leopoldo von Popper, anstriaco, domiciliate a Vienna,
con un apporto di fr. 85,000, Ernesto Ugo. italiano, agente di cambio,
domiciliate in Genova, con un apporto di fr. 25,000. La societä incomincia dalla sua
inserizionc al registro di commcreio.

Dislrello di Mendrisio

Fabbricasigari e tabacchi. — 26 luglio. Titolaro della ditta
Pietro Stoppa, in Balcrna, e Pietro Stoppa fu Lnigi. da Pcdrinatc, in Balerna.
Fabhrica sigari e tabacchi.

26 luglio. La societä «Cooperativa agricola tieinesc», con scde in Bellinzona

(F. u. s. di c. del 19 giugno 1906, n° 267, pag. 1045), ha soppresso la
propria succursale di Mendrisio. Quindi la ragione sociale Cooperativa agricola
ticinese, succursale di Mendrisio, 6 cancellata dal registro di conimerc.io.

C o 1 o n i a 1 i. — 27 luglio. La ditta Bernasconi Giuseppina fu Manfredo,
coloniaii. in Stabio (F. u. s. di c. del 3 marzo 1903. n° 83. pag. 329). e
cancellata ad istanza degli eredi per decesso della titolaro.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Lausanne

1921. 22 juillet. La maison H. Muller, Pharmacie St. Laurent, successeur de
Pbarmacie Feyler, ä Lausanne, pharmacie (F. o. s. du c. du 10 aoüt 1910),
est radiöe pour cause de dcces du titulaire.

Pharmacie. — 22 juillet. Paul-Francois Buhlmann, de Eggiwil (Berne),
ä Cliamblandes-Pully, et Marie-Betty Muller, de Sumiswald (Berne), ä
Lausanne, ont constituö sous la raison sociale Bubimann et Cie, une societe en
nom collcctif qui a son siege ä Lausanne et qui a comincncä le Ier juillet
1921. L'associö Paul Buhlmann a seul la signature sociale. Pharmacie,
fabrication et vente de specialites pbarmaceutiques. Angle Place St-Laurent-Hue
Haldimand, ä l'enseignc «Pharmacie St-Laurent».

C o i f e u r. — 25 juillet. Le chef de la maison Berthe Dubrez, ä Lausanne,
est Berthe nöe Leuthold, femme d'Armand Dubrez, de Zurich, ä Lausanne.
Coiffeur. Avenue du Thöätre, 3.

Lingerie. — 26 juillet. La maison Louis Bersier, ä Lausanne, fabrique
de lingerie (F. o. s. du c. du 14 fövrier 1919), est radiee pour cause de cessation
de commerce.

26 juillet. Dans son assembläe gänörale du 24 juin 192i, la sociöty anonyme
Laboratoire Dolci S. A., ayant son siöge ä Lausanne (F. o. s. du c. du 4 octobre
1918), a pris acte de la dömission de l'admiuistrateur Louis Koenig et l'a
reinplacö par Claude Genoud, parfumeur, de Chamonix (France), ä Lausanno.

Cycles. — 26 juillet Charles Thuillard, de Froideville, et Numa Martin,
de Neuchätel, les deux ä Lausanne, ont constituö sous la raison sociale
Cb. Thuillard et Cie, une soeiöte on nom collectif qui a son siöge ä
Lausanne et' qui a commencö le 1er janvier 1920. Cycles. Angle Ancienne
Douane-Martheray, ä l'enseigne «Cyeles de Marteray».

Douilles de lampes, petit appareillage ölectrique,
etc. — 26 juillet. La societä anonyme «Boröe S. A.», ayant son sääge ä

Lausanne (F. o. s. du c. dn 20 juillet 1918), a 6te declaröe dissoute par
decision de l'assemblce generale du 5 juillet 1921. La liquidation sera operee
sous la raison Boröe S. A. en liquidation, par le liquidateur Rene Meyer, de
Zurich, comptable, ä Geneve, qui est des maintenant- antorise ä signer indivi-
ducilement au nom de la soeiöte.

Epicerie-primeurs. — 26 juillet. Le chef de la niaison Marcel
Junod, ä Lausanne, est Marcel-Armand Junod, de Ste-Croix, ä Lausanne.
Epicerie-prlmcurs. Avcmie d'Ouchy, 64.

Bureau d'Yoerdon
Nouveautes. — 26 juillet. La succursale de la maison

C. Martin-Marquis, ä Nyon, magasin de nouveautes (F. o. s. du c. dn 6 avril
1920, page 848), etablie ä Yverdon sons la meine raison, est radiee d'of-
fice ensuite de la radiation de l'etablisseraent principal.

Habillemeut pour dames, messieurs et- enfant s. —
26 juillet. La soeiete en commandite Martin et C°, ä Nyon (F. o. s. du c. du
6 juin 1921, page 1134), inscrite dans le registre dn commerce de Nyon le
2 juin 1921, a etabli des le Ier juin 1921, sous la meine raison sociale, uue
succursale ä Yverdon. Les associes indefiniment responsables Fran-
(jois-Cliarles Martin, de Pully, domicilie ä Nyon, et Georges-Albert Martin,
aussi de Pully, doinieiliö ä Yverdon, representent individuellement la societe.
Tout ce qui concernc l'habillcmcnt pour dames, messieurs et enfants. Rue
du Lac.

Neuenburg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de la Chaux-de-Fonds

Horlogerie. — Rectification. Une erreur d'impression s'est glisöe
dans la publication de l'inscriptioii du 19 juillet 1921, parue dans le n° 184
de la Fcuille officielle suisse du commerce du 26 juillet 1921, page 1516. Ali
lieu de «Leon Siegentbaler, Fabrique Stylus, ä la Chaux-de-Fonds», il faut
lire: Löon Siegenthaler, Fabrique Stylius.

Bureau de Cernicr (district du Val-de-Ruz)
1921. 26 juillet. Les raisons suivantes sont radices d'office ensnite de

faillite:
Pieces detachees pour 1'horlogerie. — Interchangeable

S. A. en Liquidation, fabrication de pieces detachees pour l'horlogerie, ä
Cornier (F. o. s. du c. du 9 janvier 1920, n° 8, page 47, et 30 novembre 1920,
n° 303, page 2268), suivant jugeinent du 18 avril 1921.

Boitcs metal, acier et fantaisic. — Rose Grossenbacber,
fabrique de boitcs mötal, ae-ier et fantaisie, ä Dombrcsson (F. o. s. du c. du
6 janvier 1921, n° 5, page 38, et 27 janvier 1921, n° 28, page 217), suivant
jugoment du 23 avril 1921.

Sociöty Immobiliere de Cernier S. A., achat, exploitation et ventc d'im-
mcnbles au Val-de-Ruz, ä Cernier (F. o. s. du c. du 13 fevrier 1920, n° 37,
page 259), suivant jugement du 22 juin 1921.

Genf — Geneve — Ginevra
Commerce de vins et c < d r e s. — 1921. 26 juillet. La raison

P. Bollard, commerce de vins et cidres et exploitation d'une scierie mecanique
et commerce de bois, aux Acacias (Plainpalais) (F. o. s. du c. du 19 fevrier
1918. page 270), est radiöe ensuite de renonciation du titulaire.

Sellerie et articles de voyages. — 26 juillet Le chef de la
maison Anthelme, aux Eaux-Vives, est Auguste Anthelme, de nationality
framjaise, domicilie aux Eanx-Vives. Sellerie et articles de voyages. 15, Rue
Versonnex.

Charcuterie. — 26 juillet. Le chcf de la maison Emile Curioz, ä
Geneve, est Gustavc-Emile Curioz, d'Avusy, domicilie ä Geneve. Charcuterie.

19. Rue de Cornavin.
Charcuterie. — 26 juillet Le chef de la maison Armand Belce,

ä Geneve, est Armand-Faustin Bclce, de Plainpalais, domiciliö ä Genöve.
Charcuterie. 9, Rue du Conseil General.

Commerce de d e n r 6 e s coloniales. — 26 juillet. La
commandite inscrite au nom de Paul-Emile Lachenal, de Plan-les-Ouates, aux
Eaux-Vives, dans la maison Jaques Lachenal et Cie, commerce de denröes
coloniales cu gros, et fabrique de chocolats, aux Eaux-Vives (F. o. s. du c. du
21 septembre 1916, page 1450), est reduite de fr. 35,000 ä mille francs (fr. 1000)
Jean-Jaqucs Lachenal, assoeiö gerant- indefiniment responsable, est ressor-
tissant ä la commune de Plan-los-Ouates et domicilie aux Eaux-Vives.

Articles specianx pour distillateurs, confiseurs,
c t e. — 26 juillet. Pierre-Auguste Magnenat, de Genöve, domicilie ä
Plainpalais, Jean-Alo'is-Eugene Periot. de Porrentruy (Berne), domiciliö ä Geneve,
et Constantin Magnenat, de Geneve, domicilie ä Plainpalais, ont constituö, aux
Eaux-Vive«, sous la raison sociale P. Magnenat, Eug. Perrot et Cie,
uue societe en nein colleetif qui a commcncö le 9 juillet 1921. Fabrication et
commerce d'articlcs spöciaux pour distillateurs, confiseurs. droguistes et par-
fumeurs. 14, Ruc Coutau.

26 juillet. La Society anonyme des Immeubies du Square de Rive, ayant
son siege a Geneve (F. o. s. du c. du 15 avril 1920, page 699), a, dans son
assomblec gönörale des act-ionnaires du 20 mai 1921. dont proces-verbal a 6te
drcsse par M° E. L. Martin, nctaire, ä Geneve, revise ses Statuts, en sorte que
les modifications suivantes sont ä publicr. La societe est administrye par un
conscil d'adminjstratiou composö de 3 ä 5 membres, nommys pour six ans.
Le conseil d'administration dösigne les personnes autorisees ä obliger valable-
mcnt la societe ct leur eonfere la signature individuelle ou collective. Les
autrcs points modifies nc sont pas soumis ä publication. Dans sa söance du
15 juin 1921, le conseil a decidö que la soci6ty serait valablement obligee
par la signature collective de deux administratonrs. L'administratcur Alfred
Chevillard, decode, est radie. Le conseil d'administration reste composy de
4 membres, qui sont: Augliste Poncet, sans profession, de Genöve, ä Grillv
(Ain): Eugene Poncet, sans profession, de Coliex-Bossy, air Grand-Saconnex;
Louis Cottier, sans profession, do Geneve, ä Chöiie-Bongeries, et Jean L'Huil-
lier, regisscur, de Geneve, aux Eaux-Vives, tous inscrite.

Produits del'industrie chimique et del'industrie
m i n i ö re, etc. — 26 juillet. Emtio S. A., society anonyme ayant son siöge
ä Genövo (F. o. s. du c. du 21 noveinbrc 1919, page 2042). Le conseil
d'administration est actucllement composö de: Dr. Gustave Nahrath, avocat, de
Nonveville (Berne), ä Zurieh; president; Otto Heicrli, ingynienr, de Gais
(Appenzell), ä Zurich (jusqu'ici inscrit en quality de fondö de pouvoirs), et
Edmond Wiunicki, directciir, de nationality allemande, ä Dusseldorf. Los
administrateurs W. E. Gauthier, et A. Merk, sont radiys. Le prösident signe
seul au nom de la society, sinon la signature collective de deux administrateurs
est nöcessaire.

Gflterrechtsregister — Registre des regimes matrimonianx
Registro dei beni matrimoniaU

Zürich — Zurieb — Zurlgo
1921. 25. Juli. Pius Schnieder, geb. 1855, Gastwirt, zum Schwanen in

Turbcntlial (Inhaber der Firma «Pius Schnieder» in Turbenthal),^ hat am
18. Mai 1921 an seine Ehefrau, Fridolina Schnieder geh Kaiser, und
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seine Söhne Pius Reinhard Schnieder, geb. 1885, Landwirt, und August
Sehnieder, geb. 1896, Landwirt, alle von Mcltingen (Solothurn), wohnhaft in
Turbcnthal, daselbst gelegene Liegensehaften und Fahrhabegegenstände
verkauft. Auf Abrechnung am Kaufpreise übernehmen die Käufer die auf den
Kaufobjekten haftenden gruudvcrsieherten und faustpfandversicherte
Passiven. Der Kaufrest wird durch Verrechnung mit den Erbteilen der Käufer
am zukünftigen Nachlasse des Verkäufers bzw. mit bisherigen Arbeitsleistungen

der Käufer für Reehnung des Verkäufers als bezahlt abgesehrieben. Der
Verkäufer hat an den verkauften Liegenschaften und Fahrhabegegenständen
das lebenslängliche, gesetzliche Nutznics^ungsreeht.

Aufhebung der Verfügung betreffend Einfuhr von ausländischem
Brennstoff

(Verfügung des eidgenössischen Departements des Innern vom 20. Juli 1921.)

Art. 1. Die Verfügung des eidgenössischen Departements des Iunera vom
15. Juni 1920 betreffend Einfuhr von ausländischem Brenntorfl) wird
aufgehoben mit Wirkung vom 25. Juli 1921.

Art. 2. Die während der Gültigkeit der genannten Verfügung eingetretenen

Tatsachen werden auch fernerhin gemäss deren Bestimmungen beurteilt.

Abrogation de l'ordonnance concernant I'importation de tourbe
combustible etrangere

(Decision du Döpartemcnt Kdöral de l'intörieur du 20 juillet 192t.)

Article premier. La decision du Departement fedöral de l'intcrieur du
15 juin 1920, relative ä l'impcrtation de tourbe combustible etrangere5), est
abrogäe ä partir du 25 juillet 1921.

Art. 2. Les faits survenus alors que ladite decision 6ta.it encore en vigueur
seront, meme apres son abrogation, jug.es eonfornicment k ses dispositions.

') Siehe Gesetzsammlung Bd. XXXVI. S. 318.

') Voir Rccucil officicl, tome XXXVI, page 326.

MillU Teil - Partie im Hille - Parle noo ifiiale
Ungarn

(Bericht des schweizerischen Generalkonsulats In Budapest.)

Die fortwährende Schwankung des Kronenkurscs macht jede grössere
Transaktion mit dem Auslande auch weiter unmöglich und beraubt sowohl
den Handel als auch die Industrie jeder soliden Basis, auf welcher eine
verlässliche Kalkulation aufgebaut werden könnte. Es ist daher der Standpunkt
der Banken, dass sie sich bis zu jener Zeit, wo die Stabilisierung des Kronenkurses

eintreten wird, jeder grössern Kreditgewährung auf das strengste
enthalten. Die gleiche Situation besucht auch bei den Kauflcutcn und den
Konfektionären, welche gewöhnlich schon zu dieser Zeit ihren Warenbedarf
für den Winter zu sichern pflegen. Heute denkt niemand daran, die Wintcr-
einkäufe schon zu besorgen, denn es traut sich niemand, das Risiko der
Kursdifferenz auf sich zu nehmen. Es erfolgen daher kaum welche Abschlüsse,
was die Gefahr mit sich führt, dass der Bedarf des Landes nicht zur Zeit gedeckt
wird und zufolge der ungenügenden Vorräte eine Erhöhung der Inlandspreise
zu befürchten ist.

In letzter Zeit haben zahlreiche Firmen und Unternehmungen, welche
hauptsächlich behufs Ausnützung der Kricgskon.unktur gegründet wurden,
mit Zahlungsschwierigkeiten zu kämpfen und es haben auch mehrere lire
Zahlungen eingestellt. Unter andern hat der Budapester königliche Gerichtshof

das Zwangsausgleichverfahren gegen die Firmen Kornis Handels
Aktiengesellschaft, Fortuna Waren-Handels A-G, Ung. Export & Import A. G.
und gegen die Firma Alexander Wcissfciler eröffnet.

Bei Beurteilung der Kreditlage ist besonders zu bei ücksich Ligen, dass
die ungarischen Kauflcute eigentlich in zwei Kategorien zu teilen sind. Der
erste Teil besteht aus der soliden alten Garde der verlässlichen Kauflcute,
welche ihre Geschäfte auf der alten, bewährten Basis weitergeführt haben,
sieh durch die verführerischen Aussichten der Preiskonjunkturen nicht
beeinflussen Hessen und deshalb zufolge der Preisrückgänge auch nur in geringerem
Masse in Mitleidenschaft gezogen wurden. Der zweite Teil besteht aus jenen
Firmen und Gelcgcnhcitsuntcrnelimungcn, die vor dem Kriege sich überhaupt
nicht oder nur in unbedeutendem Masse mit dem legalen Handel befassten
und direkt zu dem Zwecke gegründet wurden, die Prciskonjunkluren
auszunützen. Durch die Preisstürze sind in erster Reihe diese Unternehmungen
betroffen, da sie zum grössten Teile ihre eigenen materiellen Verhältnisse
bedeutend übersteigende Verbindungen eingegangen sind. Bei Erteilung von
Krediten an solche Firmen ist daher die grösstmöglicbstc Vorsieht jedenfalls
geboten.

Die Billigkeitswclle, welcher man mit der grössten Hoffnung entgegengesehen

hat, beginnt sieh zu verlieren. LauL Berechnung des Eugen Dälnoki-
Koväts, Statistiker des Landes-Industric-Vcrcins, haben im Mai die
Preisrückgänge nur mehr 5 % gegen 12,8 % im April betragen. Die Teuerung
beträgt heute das 33fachc im Verhältnisse zu dem Vorkriegszustandc und
die Preise haben neuerdings eine steigende Tendenz.

Zur Illustration, in welcher Weise die monatlichen Spesen eines bescheidenen

Haushaltes des Mittelstandes gegen den VorkricgszusLand angewachsen
sind, diene folgende Tabelle:

1. Lebensmittel
Juni 191', Juni 1921

K K
Brot, Mehl ctc. 12 150
Kartoffeln 3 100
Trockene Gemüse 3 75
Grünzeug, Obst etc. 6 300
Eier 6 280
Rindfleisch 21 567
Schweinefleisch 2t 75G

Fett 9 380
Zucker 6 630

87 3238

2. Bekleidung
Weisswäsche 9 751
Hcrrcnklcidcr 21 1050

Juni 191 1 Juni 1921
K K

Daincnklcitlcv 24 960
Wirkwaren 6 450
Schuhe 9 675

69 3886

3. Dlvcrso Ausgaben
Tabak 9 366
Seife 6 330
Zeitung 9 225
Tramway 9 170
Verschiedenes 27 675

60 1766

Summe der monatlichen

Ausgaben 300 10,000

Diese Zahlen beweisen zur Genüge, dass zur Bestreitung der monatliehen
Spesen eines bescheidenen Haushaltes, welcher vor dem Kriege K. 300
gekostet hat, heute K. 10,000 notwendig sind. Nachdem aber die Vorkriegs-
cinkommcn von K. 300 sich nicht in diesem Masse erhöhten und in den bessern
Haushaltungen es a's ein Glück betrachtet werden kann, wenn zur Bestreitung
des Haushaltes wenigstens die Hälfte der ausgewiesenen Summe zur
Verfügung steht. Es ist evident, dass die Kaufkraft des Mittelstandes sehr stark
abgenommen hat und ein tatkräftiger Aufschwung des Handels und der
Industrie nur dann mit Recht erwartet werden kann, wenn die Bezüge des
Mittelslandes den heutigen Bedür"nisscn entsprechend geregelt werden
könnten.

Uebcr einzelne Warcnbrauchen liegen folgende Berichte vor:
Paprika. Die Preise gehen stetig zurück, da der Export nach dem Auslande

stagniert. Süsser, edler Paprika notiert K. 70—75, Rosenpaprika K. 58—62,
starker Paprika K. 28—32 per kg cn gros.

Spiritus. Die Tendenz ist flau und die Preise sind weiter zurückgegangen.
Raffinierter Sprit notiert K. 150—152, landwirtschaftlicher Rohsprit K. 30
bis 35 aus zweiter Hand wird mit 10 % billiger offeriert.

Schokolade. Die Nachfrage ist sehr gering. Stellcne Moriondo-Schokolade
wird zu K. 150—ICO, Suchard zu K. 240—260 offeriert.

Kakao. Die Kauflust ist ebenfalls gering. Prima holländischer Kakao
wird zu K. 85—95, Sekunda zu K. 55—65 offeriert.

Wein. Die Preise haben sich etwas erholt, es zeigt sich eine regere Nachfrage,

jedoch ist der Export noch unbedeutend. Man verlangt für 9° K. 18,.
von 10—11° K. 20—24, für Herrschaftsweine besserer Qualität K. 25—27,
Es sind noch bedeutende Vorräte vorhanden. Die Aussichten sind milLel-
mässig.

Hülsenfrüchte. In Bohnen ist das Geschäft flau, Abschlüsse kommen
kaum vor. Angebote ä K. 400—500 liegen vor. In Linsen ist kein Abscliluss
zu verzeichnen; die Preise stellen sieh je nach Qualität auf K. 800—1000
per Meterzentner.

Rauhfutter. In Heu und Stroh ist die Richtung flau. Prima Heu notiert
K. 330—350, Stroh 230—250; Schaubstroh K. 240—250, Futterstroh K. 260
bis 280 per 100 kg ab Budapest;

Budapester Lebensmittelmarkt. Auf dem Fctlmarkt ist plötzlich eine
grosse Preiserhöhung erfolgt, so dass ein Kilogramm Speck bereits 80, Fett
96 Kronen kostete. Der Olxtmaikt war, wie stets nach Feiertagen, ganz,
spärlich mt Waren beschickt, demgegenüber gab es grosse Gemüsevorräte. Wir
notierten in der Zcntra'markthallc folgende Preise: Rindfleisch K. 48
bis 64, Kalbfleisch K. 45—80, Schweinefleisch K. 68—90, Fett 96, Spcek
K. 80, Schmer K. 90, Kartoffeln K. 12, Kürbisse K. 2—3, grüne Bohnen
K. 16, Kirschen K. 25, Johannisbeeren K. 14, Marillen K. 25, Birnen K. 20
bis 25, Eier K. 3.50.

Pferdemarkt. Auf dem Budapcster Pferdemarkt Ende Juni wurden
1220 Pferde aufgetrieben, wovon 486 verkauft wurden. Die Preise stellen sich
wie folgt: Reitpferde und Fohlen K. 15,000—18,000, leichte Wagenpferde.
K. 14,000—34,000, schwere Zugpferde K. 12,000—45,000, leichte Zugpferde
6000—16,500, Maulesel K. 2600—8000. Die Preise sind während einer Woche
um K. 1000—5000 gestiegen.

•. Neugriindungen. «Pax» A.-G. für Baumaschinen und Materialien,
Aktienkapital 2 Millionen Kronen, Legnycl Selchwarcnfabriks-A.-G., Aktienkapital

2 Millionen Kronen; Geiko chemische Fabriks-A.-G., Aktienkapital
1 Millionen Kronen; Leder- und Unschlitt-Verwcrtungs-A.-G., Aktienkapital
3 Millionen Kronen; Stcnda Eisen- & Metallwarcn-Vcrkchrsgcsellschaft,
Aktienkapital 1 Million Kronen. Bäntalcr Kohlenbergbau A.-G., Aktienkapital

20 Millionen Kronen.
Exportgebühren. Die Exportgebührfreiheit für Salami wurde bis 31. Juli

1. J. verlängert, dagegen wurden folgende neue Exportgebühren festgesetzt:
Honig per Nellok'logranim K. 5, Schweinefette, Schmer, Speck pro 100 kg
netto K. 1000, geschlachtete Halbseliwcinc pro kg netto K. 7.50; frisehes,
gedörrtes, gebeiztes, gekochtes, sonstiges Fleisch, Flcischcrwürste (ausgenommen

Wintersalami) pro kg netto K. 5.

Freigabe des Milchverkehrs. Der Vertrieb der Kulimilch wie auch die
Herstellung und der Vertrieb von Kuhmilchproduklen wurde auf dem ganzen
Gebiete des Landes unter gewissen, zur Sicherung des Milchbedarfs für Säuglinge,

Kinder, Greise und aus sanitären Gesichtspunkten notwendigen Ein-
schltinknugen freigegeben.

Tariferhöhungen und Neuerungen im Postwesen. Vom 1. Juli an wird
für Porto ein zchnprozeuliger Zuschlag eingefühl t, so dass z. B. eine Ein-
kronenmarke 1 Krone 10 Heller kosten wird. Bei Telegrammen wird je nach
zehn Wol tern ein Zuschlag von 1 Krone, bei dringenden von 3 Kronen, bei
inlcrurbancn Telophongcsprächcn 1, 2 und 3 Kronen, bei dringenden 3, 6
und 9 Kronen erhoben. Jeder bisherige oder künftige Tclephonabonnent
muss für jede einzelne Ilauptstcllc als einmaliger Beitrag in Budapest 2000,
in der Provinz 1000 Kronen, für die Nebenstellen die Hälfte bezahlen. Ausserdem

sind für jedes Telephon nebst dem regelmässigen Abonnement als
jährlicher Beitrag in Budapest 240, in der Provinz 120 Kronen, für die Nebenstellen

die Hälfte zu entrichten. Die Hälfte des einmaligen Beitrages von
2000 Kronen wird von der Post als zinsenfreies Darlehen angesehen und
zurückerstattet, sobald der Abonnent das Telephon aufgibt. Die Gebühr
für Inlandstclegramme wird pro Wort statt der bisherigen 40 Heller 1 Krone
betragen. Für ein inländisches interuvbanes Gespräch wird die Gebühr
um 50 bis 55 Prozent erhöht. Erhöht wird auch der Inlandstarif für
Postpakete, das Briefporto jedoch nicht. Die Gebühr für Expressbriefe erhöht
sieh im Inland von 3 auf 10 Kronen, ins Ausland von 10 auf 30 Kronen, Auch
das Telephon wird reformiert. Die Gebühren werden nach der Zahl der
Gespräche bemessen werden. Das Budapcster Tclcphonnctz wird für
automatischen Betrieb eingerichtet und die Aufnahmsfälligkeit von 35,000
Abonnenten auf 65,000 erhöht. Alle diese Um- und Ausgestaltungen werden
insgesamt 8 Milliarden Kronen in Anspruch nehmen.

Landes-Zugvieh- und Milchkuhmärkte In Budapest. Der Landes-Agrikul-
turverein und der Landes-Zuehlvieh- und Nutzviehmarkt veranstalteten auf
dem Territorium der neuen, vollständig modernen Zuchtviehmarktanlage
mehrere Märkte, die am 23.—26. Juni, am 20.—23. Juli und am 16.—19. August
stattfinden werden.

Ausstellung von Hellkräutern und Industriegewächsen. Die Verkelirs-
stellc des Ackcrbauministcriums tür Heilkräuter und Induslricpflanzen
veranstaltet im Landwirtschaftlichen Museum eine für vier Wochen geplante
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Ausstellung von Heilkräutern und Industriepflanzen. Die Ausstellung wird
die Heilkräuter in allen Abarten, die zur Verarbeitung dienenden Maschinen,
die Paprikaproduktion, die industriellen Pflanzen, sowie den Handel und die
Fabrikate aller dieser Produkte vorführen. Auch das Ausland bringt der
Ausstellung grosses Interesse entgegen.

Einfuhrverbot auf Chemikalien. Der Finanzminister hat angeordnet,
dass aus der Importfreiliste folgende Waren gestrichen werden: Natürliches
Phosphat, Pneumatik, Düngmittcl, Stärke, Stärkegummi (Dextrin, Lei-
gounno, Goumclino), andere Gummiersatze und Appretierungsmaterialien,
Schuhmacherklebe, gepresste und andere Presshefe (mit Ausnahme von
Wcinhefe), saure Phosphate (Superphosphate) und phosphorsaurer Ammoniak.
Diese Waren können bis auf weiteres nur mit Einfuhrbewilligung importiert
werden.

Eierausfuhr. Mit Rüelcsicht darauf, dass wenig Ware in der Hauptstadt
eintrifft, wurde verfügt, dass die Eierausfuhr bis auf weiteres nicht gestattet
wird.

Landwirtschaftliche Lage. Der Ackerbauminister hat seinen mit 28. Juni
abgeschlossenen Saatenstandsbericht herausgegeben. Bei Vcrgleichung der
vorjährigen und der heurigen Daten kann man zur ungemeinen Ueberraschung
konstatieren, dass die bebaute Fläche heuer kleiner ist als die vorjährige. Im
Wirtschaftsjahr 1919/20 waren mit Herbst- und Frühjahr-Weizen 1.87
Millionen Kat. Joch und im heurigen Wirtschaftsjahr 1.83 Millionen Kat. Joch
angebaut. Mit Herbst- und Frühjahr-Roggen waren im vorigen Jahr 1.04
Millionen Kat. Joch und heuer 0.91 angebaut. Mit Gerste waren im Vor
jähre 0.89 Millionen, heuer 0.83 Millionen Kat. Joch, .mit Hafer gegen
0.57 Millionen und heuer 0.56 Millionen Kat. Joch angebaut.

Gegen den vorjährigen Ertrag von 5,6 Meterzentner Weizen erwartet
man heuer 6,2 Meterzentner. Auch von Roggen erwartet man ein besseres
Ergebnis von % Meterzentner per Joch. Von Weizen ist 11,4 Millionen
Meterzentner gegen 10,4 Millionen Meterzentner im Vorjahr, von Roggen 4,81
Millionen Meterzentner gegen 5,2 Millionen Meterzentner im Vorjahr zu erwarten.
Gerste und Hafer hat die Trockenheit im Mai stark geschadet. Reps hat im
allgemeinen ein schwaches Ergebnis. Mais steht im ganzen Lande gut; von
Kartoffeln kann dasselbe gesagt werden. Zuckerrüben und Futterrüben
haben sich gut entwickelt.

Börse. Das Publikum hält sich noch weiter fern von der Börse, einerseits
da die ordentlichen Einnahmequellen versiegten und keine Ueberschüsse
für die Börsendeekung bieten, anderseits wegen des fühlbaren Geldmangels.
Die grosse Geschäftslosigkeit, also auch der Mangel an Angebot verhindert
zwar bedeutende Kursrückgänge, kann aber dem Abbröckeln der Preise
keinen Einhalt tun. Auf dem Devisenmarkte kamen keine namhafteren Preis
rüekgänge vor, bemerkenswert ist aber, dass sich die Kurse der ausländischen
Valuten nicht an die Zürchernotierungen gehalten haben, sondern dass die
Preise sich eher nach dem hiesigen Angebot und Bedarf gerichtet haben.

Es notierten am 31. Mai, bzw. am 30. Juni: Kommcrzialbank 6500,
6150; Britisch-Ungarische Bank 720, 705; Eskomptebank 720, 695; Ungarisch-
Italienische Bank 320, 300; Budapester Dampfmühle 3850, 3700; Viktoria
Dampfmühle 7200, —; Adria 4700, 4600; Levante 3500, 3500; Salgotarjäner
3250, 3225; Papier 2000; 1875; Allg. Holz 1160, 980.

Valuten. Napoleon 729, 830; Pfund 925, —; Dollar 234, 259; französischer

Franken 1800, 2115; Reichsmark 369, 350; Lire 1305, 1260; österreichische

Kronen 40, 36%; Schweizerfranken 4350, 4300.

Budapester Warenbörse. Die in den letzten Tagen vom In- und Ausland
eingelaufenen Ernteberichte geben bereits ein annähernd getreues Bild über
die diesjährigen Erträge. Die Bäczka, das Banät und Sirmicn liefern in Weizen
eine knappe Mittelernte. Besonders schwaeh ist sie im Komitat Torontäl
ausgefallen, wo kaum ein Durchschnittsertrag von vier Meterzentnern zu
erwarten ist. Das übrige Jugoslavien erwartet eine Mittelernte. In Hafer
und Gerste ist der Ertrag in Jugoslavien als unter mittel zu schätzen. In
Rumänien und den von den Rumänen besetzten Gebieten wird der
durchschnittliche Ertrag in allen Artikeln auf mittel geschätzt. Dagegen rechnet
man überall, sowohl in Jugoslavia, wie in Rumänien bloss mit einer vierzig-
prozentigen Anbaufläche in Wintergetreide, weil die Bodenbesitzreform die
volle Entfaltung der Agrikultur unterbindet. Aus der Slowakei und aus
Böhmen lauten die Schätzungen einander widersprechend. In Weizen wird
eine Mittelernte erwartet, ebenso in Roggen, dagegen dürften Hafer und
Gerste unter mittel ausfallen, weil auch in der ganzen Tschechoslowakei
die ausgiebigen Niederschläge in den letzten Wochen beinahe ausgeblieben
sind. Auch in Tschechien ist das Areal in Wintergetreide kleiner, weil dort
nicht nur die Grundbesitzreform, sondern auch die sozialen VerliälInisse
lähmend auf die Produktion wirken. In Deutschland hat es in den letzten
vierzehn Tagen sehr viel geregnet. Der Regen hat bisher nicht ungünstig
auf den Saatenstand eingewirkt, es ist jedoch trockene und warme Witterung
notwendig, damit die neue Ernte nieht verzögert wird und qualitativ keinen
Schaden erleidet. Die gleichen Verhältnisse verlauten über Deutschösterreich.

Polen erwartet, soweit sich die dortigen Verhältnisse von liier aus
beurteilen lassen, eine gute Ernte. Bei uns hat der Schnitt bereits begonnen.
Bei trockener Witterung dürfte bald neue Ware auf den Markt kommen.
Man erwartet sowohl in Weizen als auch in Roggen einen Mittelertrag.
Wintergerste fällt schwach aus. Die letzten Niederschläge haben der
Frühjahrsgerste stark genützt. Auch der Späthafer hat sich nach dem Regen
etwas erholt. Man schätzt die Ernte der beiden Gattungen auf mittel. Die
ziffermässigen Ernteschätzungen über den zu erhoffenden Ernteertrag sind
infolge einer nicht einmal halbwegs verlässlichen Arealstatistik ein Ding
der Unmöglichkeit. Die Erntearbeiten sind, wie bereits erwähnt, im Zuge,
was die Landwirte mit dieser Arbeit in einem Masse beschäftigt, dass sie
sich für die Börse kaum- interessieren können, was auch an der Abnahme
der Lebhaftigkeit des Börsenverkehrs zu bemerken war. Dagegen waren
die Mühlen mehr als bisher auf dem Markt vertreten. Juliweizen notierte
je nach Station 920 bis 940 Kronen, pro August um K. 20 billiger; Roggen
für Julilieferung 680 bis 720 K., pro August um 20 bis 25 K. billiger. In
Gei ste wären heute schon auf Grund bemusterter Offerten Geschäfte zu machen
gewesen, da jedoch 726 K. verlangt wurden, kam es zu keinem Geschäft.
Neuhafer und Reps tendieren fest. In Mais bezahlte man für Pesler
Komitatsstationen 825 bis 830 K., für Theissstationen 810 bis 815 K. Ziroksamen zu
Futterzwecken wurde mit 400 K. gehandelt. Bohnen tendieren auf Wienerkäufe

nach wie vor fest und werden je nach Beschaffenheit zu 525 bis 650 K.
gehandelt. Für Kartoffeln zeigte sich aus Oesterreich lebhaftes Interesse,
die Verordnung jedoch, dass die österreichische Regierung die Kartoffeln

alle fünf Tage neu bestimmen wird, liess kein Geschäft aufkommen. In Schafwolle

ist die Haltung ziemlich ruhig. In Debrecen, wo übrigens an den ersten
zwei Tagen der Wollauktion kaum mehr als 250 Doppelzentner gehandelt
wurden, bezahlte man für Bauernware 45 bis 52 K., für Herrschaftswolle
mit hohem (33 bis 34 %) Rondement bewilligte man jedoch 55 bis 62 K. Es
kauften zumeist inländische Fabrikanten, bloss ein tschechischer Fabrikant
brachte kleinere Posten käuflich an sich. Aus London wird übrigens eine
Befestigung der Tendenz gemeldet.

Einfuhrbeschränkungen. — Warenverzeichnis. Die eidg. Oberzolldirektion
hat ein neues, auf 25. Juli 1921 bereinigtes Verzeichnis der unter die
Einfuhrbeschränkungen fallenden Waren herausgegeben. Dasselbe kann bei der
Oberzolldirektion in Bern, bei den Zollkreisdirektionen Basel, Scbaffbausen, Cbur,
Lugano, Lausanne und Genf, sowie bei den Hauptzollämtern Zürich, Luzern
und St. Gallen zum Preise von 30 Rappen per Stück bezogen werden.

— Erledigungsfristen für die vom eidg. Amt für geistiges Eigentum
erlassenen Beanstandungen. Der Bundesrat hat s. Z. infolge des Krieges eine
Verlängerung der ordentlichen Fristen gewährt, innert welchen vom eidg.
Amt für geistiges Eigentum in Bern erlassene Beanstandungen von
Patentgesuchen, Muster- und Modellhinterlegungen und Markeneintragungsgesucben
bei Vermeidung der Zurückweisung des Gesuehes oder der Hinterlegung
erledigt werden müssen. Die verlängerte Frist endigt mit dem 30. September
1921. Sie ist niebt erstreckbar; wird sie niebt eingebalten, so wird das
beanstandete Gesuch oder die beanstandete Hinterlegung ohne weiteres
zurückgewiesen. Insbesondere ist zu beachten, dass Beanstandungen von
Patentgesuchen, für welche die (aus dem Beanstandungsschreiben ersichtliche)
Erledigungsfrist vor dem 1. Oktober 1921 abgelaufen ist, spätestens am 30.
September 1921 erledigt werden müssen, ansonst das Patentgesucb zurückgewiesen

wird.
Das eidg. Amt für geistiges Eigentum ist niebt verpflichtet, auf den

Ablauf der in Frage stehenden Fristerstreckung bezügliche Mahnungen zu
erlassen.

*

Restrietions d'importation. — Liste des marchandises. La Direction gdnd-
rale des Douanes vient de publier une nouvelle liste des marchandises frappdes
des restrictions d'importation, mise k jour au 25 juillet 1921. On peut se

procurer cette liste au prix de 30 cts. l'exemplaire k la Direction gdndrale
des Douanes ä Berne, aux Directions d'arrondissement de Douane ä Bäle,
Schaffhouse, Coire, Lugano, Lausanne et Gendve ainsi qu'aux Bureaux princi-
paux de Douane ä Zurich, Lucerne et St-Gall.

— Ddlai de regularisation des notifications faites par le Bureau fddöral de la
propridtö intellectuelle. Par suite de la guerre, le Oonseil feddral a prolongd
le delai au cours duquel les deniandes de brevets, les depöts de dessins ou
modeles industriels et les demandes d'enregistrement de marques qui ont
fait l'objet d'une notification du Bureau fdderal de la proprietd intellectuelle
ä Berne, doivent etre regularisds pour eviter un rejet. Le ddlai prolongd prend
fin le 30 septembre 1921. II ne peut pas etre dtendu au-delä. de cette date;
s'il n'est pas observe, le rejet se fera sans autre. Nous attirons l'attention tout
particulidrement sur la necessite de rdgulariser au plus tard le 30 septembre
1921 les demandes de brevets sur les notifications desquelles figure comme
terme du ddlai de regularisation une date anterieure au 1er octobre 1921.

Le Bureau föderal de la propridtö intellectuelle n'est pas tenu d'adresser
des avis aux deposants pour rappeler le terme de prolongation du ddlai en
question.

Monatsausweise der Schweizerischen Nationalbank und anderer Banken
Situations mensuelles de la Banque Nationale Suisse et d'autres Banques

Datum
Date

Htttn-Timlanl
Circulation
des billets

Malallbeataat
Bncalsse

mitalllque
Fertelamllla

Lesbar*
Nanllssements

Bin- u(
Deyetrecbaufem
Comptes de »Ire-
merits etdedipäts

80. VI, 1921 (1 Mk. - Fr. 1.25, liß Fr.2B, 1 fl. - Fr. 2.08, 1 Kr. - Fr. 1.05, 1 f -Fr. 5)

31. Mal 30. lunl
In Fr. 1,000,000 — En fr. 1,000,000

31. Mal 30. lunl 31. Mal 30.1unl 31. Mal 30. Jünl 31. Mal 30. Juni

Schweizerische Nationalbank — Banque Nationale Suisse

1921:
1920:
1919:
1918:

945
954
921
705

941
954
936
721

655
622
526
438

655
620
540
441

876 891 84
844 320 37
486 467 40
305 345 32

34
36
43
81

120
125
185
106

145
106
115
154

Belgische Nalionalbank — Banque Nationale de Belgique
1921:
1920:
1919:

6,161
5,106

6,110
6,284
4,696

304
293

805
293
294

687 665 124
691 688 160
— 868 —

145 1,043
2,119

1,095
1,924
2,476

Bank von Frankreich — Banque de France
1921:
1920:
1919:
1918:

38,392
38,178
34,061
27,303

87,422
37,768
34,763
28,952

5,792
5,828
6,866
5,636

5,795
5,830
6,854
5,689

2,966 3,000 2,186
2,632 2,570 1,817
1,770 1,749 1,240
2,222 2,360 942

2,208
1,891
1,269

920

2,977
3,852
3,611
3,437

2,946
3,842
3,528
8,962

Bank von Fingland — Banque d'Angleterre
1921:
1920:
1919:
1918:

3,227
2,845
1,929
1,276

3,225
3,001
1,999
1,378

8,209
2,862
2,152
1,586

8,209
2,947
2,214
1,683

3,745 3,676 —
3,680 4,832 —
3,325 4,555 —
4,081 4,479 —

—

8,744
8,714
8,666
4,408

8,676
4,798
4,787
4,756

Deutsche Reichsbank — Banque Imperiale Aüemande

1921:
1920:
1919:
1918:

89,799
62,521
35,806
15,003

94,151
67,469
37,460
15,638

1,876
1,369
1,921
3,083

1,878
1,869
1,420
3,084

80,954 101,466 20
53,121 63,693 6
82,821 41,616 11

18,181 20,839 9

8 17,617 26,491
10 21,280 29,267

8 12,486 17,162
7 9,643 11,477

Niederländische Bank — Banque Nierlandaise

1921:
1920:
1919:
1918:

2,141
2,123
2,134
1,929

2,063
2,090
2,118
1,929

1,288
1,349
1,393
1,514

1,286
1,352
1,885
1,509

569 560 383
459 347 645
802 280 487
117 107 277

822
618
468
254

120
818
170
128

105
299
145
101

1920:
1919:

Oesterreichisch-Ungarische Bank — Banque Austro-Hongroise
64,807 65,243 293 293 17,564 18,483 9,003 8,900 8,474 9,511
41,947 43,849 336 336 2,973 2,964 9,008 9,220 6,863 6,799

Bundes-Reserve-Banken i. d. Ver. Staaten — Banques de Reserve Fiddr. aux Etats-Unis
1921: 13,756 18,172 12,844 18,127 10,017 9,016 — — 8,602 8,429
1920: 15,535 15,844 10,462 10,548 14,690 14,676 — — 8,972 8,774
1919: 12,596 12,496 11,276 11,081 10,865 10,613 — — 9,165 8,753
1918: 8,005 8,611 9,879 10,081 5,769 6,480 — — 7,933 7,649
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PEBLICITAS is. 4.

INTERNATIONALE TRANSPORTE

ROTHENBERGER & CO., BUCHS
lilllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllli|l!lllllllill!lllll!lllllllllllllll:!l!illlllllllllllllllllllllllj||||llllllllllllll!IIIIIIIIIIIIIIM

VERTRETER DER FIRMA

EGER & Comp.. WIEN
nrawinwiimewiB»

Be tlorganhlerle S a m m e 1 v e r k e h r e

mit beschleunigten Lieferfristen nach: Wien,

Budapest, Arad, Tcmesvar, Krakau, Warsehaa, Lemberg

Spezialverkehre nacn: Agram, Belgrad, Bukarest, Sofia

OfT1Z1ELLE
WIENER

SPEDITEURE DER
MUSTERMESSE

litt II fi

Rückzahlung von Obligationen des 3V|o Anleihens
der Schweizerischen Bundesbahnen von 1910, Serie I
RenibourseoiGDt ^'obligations de remproal c|« chemins de for Mmu de 1910, Serie I

Gemäss Amortisationsplan und
zufolge vorschriftsmässiger
Auslosung werden am 30. September
1921 folgende 1200 Obligationen von
Fr. 500 des 3% % Anleihens der
Schweizerischen Bundesbahnen
von 1910, Serie I, zurtickbezahlt:

bei unserer Hauptkasse in Bern,
bei unsern Kreiskassen in
Lausanne, Basel, Zürich, St. Gallen

und Luzern, sowie bei
den üblichen Zahlstellen in
der Schweiz und in Frankreich.

Suivant plan d'amortissement,
les 1200 obligations de fr. 500 de
Temprunt 3%% chemins de fer
födöraux de 1910, Serie I, dont
les numeros suivent, sont sorties
au tirage et seront remboursees
le 30 septembre 1921:

ä notre caisse principale ä Berne,
ä nos caisses a'arrondisse-
ment ä Lausanne, Bäle,
Zurich, St-Gall et Lucerne, ainsi
qu'aux domiciles habituels de
paiement en Suisse et en
France.

N03 401— 450
11701—11750
16751—16800
22*01—22150
22151—22200
22401—22450

32751—32800
45451-45500
47901—47950
48201-48250
53601-53650
63601—63650

63701—63750
69051—69100
71851—71900
78351—78400
83651-83700
85101-85150

99951—100000
101801—101850
107601—107650
123151—123200
123351—123400
147351—147400

Mit dem 30. September 1921 hört
die Verzinsung dieser Titel auf.

Von der letztjährigen Auslosung
sind noch die folgenden Obligationen

ausstehend: Rückzahlbar auf

Ges litres cesseront de porler
inleröt le 30 septembre 1921.

Les obligations snivantes du
möme emprunt, sorties au tirage
precedent, n'ont pas encore ete
prösentees au remboursement.
Remboursables le 2219

30. IX. 1920: N°8 13403/12, 21853/55, 21858/59, 21879/89,23788/89,
24972/74, 24977/79, 47519 83939/50, 88651/54, 88663/61, 88670/75, 88700,
96651/700, 96964/68, 109956, 110000, 118701, 143401, 143419/22, 143424/36,
143629, 143634/39, 143642/47, 143674/77, 143696/97, 145851/58, 145865,
145873/82, 150013/20, 150022, 150031, 151251/55, 154051/56, 154059/63,
154082/100, 155052/53.

Bern, den 26. Juli 1921. Generaldirektion der S.B.B.
Berne, le 26 juillet 1921, Direction generale des C. F. F.

Miindtigim;

ft

Die noch im Umlauf befindlichen £217

41|2°|o Obligationen der HypotbeUieibe A.-G. m Joh. Jacob Rieter &Cie„ Winterthür

eon 1910, ä nom. Fr. 1000.—

Obligationen der Hypothekar-Anleihe A.-G. vorm. Joh. Jacob Rieter & tie., Winterthur

von 1910114, a nom. Fr.700.—

werden hiermit gemäss Titeltenor auf den 31. Oktober 1021 zur
Rückzahlung gekündet. Von diesem Termine ab hört die Verzinsung
der Obligationen auf. Die Einlösung der Titel zum Nennwert zuzüglich
aufgelaufener Semestercoupons erfolgt auf den genannten Zeitpunkt
an den Schaltern der Schwelzerischen BankgeseHschaft In Winterthur.

Winterthur, den 25 Juli 1921.
Actiengeselfschaft vorm.

Joh. Jacob Rieter & Cie.

Le juge-lnsfracfeur du district de Slerre
vu In dcmande de bdtigfice d'inventaire dfiposäe par Madame Vcuve Rüoda IVallüer
nie Zufferejt, pour eile et ses enfants, au sujet de la succession de son dpoux, Monsieur

le gdomfitre Rodolplic Walthcr, d6e<5(l6 ä Siorrc le 12 Juin courant, Invite les
ddbitcnrs de cc dernier ä consigner leur dü et les eriancicrs, y eompris les crdanciers
cn vertu de cautionnement, ä inscrire leurs prdtentions au greffe du juge-lnstrueteur
du district de Sicrre, tenu par l'avocat F. JOevantfiry, A Slerre, dans un dälai expirant
le six aoüt. proehaln, ä peine de droit. '2215

Les ertfancicrs sont rendus attentifs aux consfiqucnecs du däfaut d'lntcrventlon
(art. 590 G. C. S.).

Lc prdsent sera insürd dans trois numfiros eonsdeutifs du Bulletin officiel du
Valais et publid trois dinuinches consdcutifs aux crides ordinaircs de la commune
de Sicrrc.

Donnd ä Sierre, ie 20 juin 1921.
Le principal absent: Borgeat, suppldant.

Simmenial
1260 m:

Luftkurort I. Banfes

Autoverkehr nach
dem Hotel gestattet

Pension von Fr. 13.- an

Kurarzt: Dr.H.Frey. Direktion: R.Kunz-Rebmann

Oeffentllches Inventar - Rechnungsrul
Gestützt auf Art. 580 ff. des schweizerischen

Zivilgesetzbuches und Art. 80 und 81 des
kantonalen Einführungsgesetzes zu demselben
hat die Standeskommission die Aufnahme
eines öffentlichen Inventars bewilligt über den
Nachlass des am 8. Juli 1921 verstorbenen
Joseph Anton Foster, Molkenhändler, in
Mettlen bei Appenzell, Inhaber der Firma
Jos. A. Foster, Appenzell, Butter- und
Käsehandlung (S. H. A. B. Nr. 393 vom 25.
November 1901, Seite 1569).

Sämtliche Gläubiger und Schuldner des
Genannten, mit Einscbluss der Bürgschafts-
fläubiger, werden hiermit aufgefordert, ihre
'orderungen und Schulden schriftlich und

spezifiziert unter Beilage der Belege bis
spätestens den 25. August 1921 bei der
unterzeichneten Amtsstelle anzumelden.

Bezüglich der Folgen der Nichtanmeldung
wird auf Art. 590 des schweizerischen
Zivilgesetzbuches aufmerksam gemacht. £213

Appenzeil, den 16. Juli 1921.

Die LandeskanzleL

GASKOKS
aus schweizerischen Gaswerken ist im
Preise stark reduziert worden. Man
verlange uueh von den Händlern und
Konsumvereinen ausdrücklich Gaskoks

und selie daraul dass man '33
nicht einen vom Ausland stammenden

AusleseBcolcs
erhält, der minderwertig ist.

Wo am Orte kein Gaswerk
besteht, wende man sich an den

Verband SchweizerischerGaswerke,Zürich
(l'osUacli iiauptposl)

wo jede gewünschte Auskunft erhältlich ist.

KOHLEN
di'recie Lieferungen on
/INDUSTRIE CHÄNDLEfG

SPETZMANN
s.ct«

kohlen-jmport
BASEL* TT.GALLEN

teugr, adci: jpico
TELEPHON : BASEL 40.5? '

*
Automat - Buchhaltung
richtet eis H. Frisch,
Bücherexperte, Zürich 6,
Weinbergstrasse Nr. 57.

yNUUliuhillMiknuiwiliulnuiiinujiJHfiAlMKIi^

Handelsfirma In Zürich,
mit eigenem Lagerhaus an
Privatgeleise, übernimmt
die Einlagerung von Gütern
in grossen Posten. Helle,
trockene und feuersichere
Räume. Eigenes Fuhrwerk.

Gefl. Anfragen an Postfach

21181 Zürich-Bahnhof
erbeten. ;2214 (O F 33270 Z

Stellung
in Montreux

findet man am schnellsten
and sichersten durch
Veröffentlichung des Gesuches

in der „ Feullle d*Avls d«

Montreux" and in dem

„Journal et Liste des Stomas»

do Montreux ".

s letters IrelProlil en ttquidaiion

Les creanciers sont avises que l'assemblee generale des actionnaires
du 6 jum 192L a decide la liquidation de la Societö. Iis sont en
consequence sommes de produire leurs cröances en mains du liquidateur
M. Maurice Weibel, ingenieur, au siege de la societe k Peseux.

fei ti in
Die Textil-Ueisserei A. G. (Effilochage Textile S. A.) in Basel/Bäch

hat sich durch Reschluss der Generalversammlung vom 24. Juni 1921

aufgelöst und ist in Liquidation geirrten.
Es ergebt hiermit gemäss Art. 665 O. R. an die Gläubiger der

Gesellschaft die Aufforderung, ihre Ansprüche bei dem von der
Generalversammlung ernannten Liquidator Albert Merz, Rothberger-
strasse 11, in Basel anzumelden. (3097 Q) £020

Basel, den 1. Juli 1921.
Textil-Reisserei A. G. in Liq.

A. Merz, Liquidator.

Lagerhaus Mifturn K B.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiimiiiiiHiiiiiiiiiitiniiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiii

^KJT>. W yss, Holothurn
6000 m2 trockene Iiagerräume und Lagerplatz.

Geit/isv auNcIiliiNs* Keinlguiigs- und
Sortieranlage für Getreide und Sämereien jeder

Art. Billigste Berechnung und prompte Bedienung

1034

ßuchdruckerci POCHON-JENT & BHITLER in Bern — Imprlmerie POCHON-JENT & BÜHLER ä Berne


	

